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Bad Driburg feiert Schützenfest vom 7. bis 9. Juli
Jörg Schrader ist der neue König der Bürgerschützengilde

Die Bad Driburger Bürgerschützengilde lädt hierzu alle Gäste und Bürger herzlich ein.Die Bad Driburger Bürgerschützengilde lädt hierzu alle Gäste und Bürger herzlich ein.Die Bad Driburger Bürgerschützengilde lädt hierzu alle Gäste und Bürger herzlich ein.Die Bad Driburger Bürgerschützengilde lädt hierzu alle Gäste und Bürger herzlich ein.Die Bad Driburger Bürgerschützengilde lädt hierzu alle Gäste und Bürger herzlich ein.
Das Königspaar und der Hofstaat freuen sich auf ein geselliges Schützenfest, (v.l.) Hofstaat Marion und Andreas Vergin, Das Königspaar und der Hofstaat freuen sich auf ein geselliges Schützenfest, (v.l.) Hofstaat Marion und Andreas Vergin, Das Königspaar und der Hofstaat freuen sich auf ein geselliges Schützenfest, (v.l.) Hofstaat Marion und Andreas Vergin, Das Königspaar und der Hofstaat freuen sich auf ein geselliges Schützenfest, (v.l.) Hofstaat Marion und Andreas Vergin, Das Königspaar und der Hofstaat freuen sich auf ein geselliges Schützenfest, (v.l.) Hofstaat Marion und Andreas Vergin, Königin Daniela Schrader Daniela Schrader Daniela Schrader Daniela Schrader Daniela Schrader
mit mit mit mit mit König Jörg Schrader, Hofstaat Angelika und Horst-Jürgen Fehring (Berichte, Fotos und Programm auf den Sonderseiten im Innenteil). Jörg Schrader, Hofstaat Angelika und Horst-Jürgen Fehring (Berichte, Fotos und Programm auf den Sonderseiten im Innenteil). Jörg Schrader, Hofstaat Angelika und Horst-Jürgen Fehring (Berichte, Fotos und Programm auf den Sonderseiten im Innenteil). Jörg Schrader, Hofstaat Angelika und Horst-Jürgen Fehring (Berichte, Fotos und Programm auf den Sonderseiten im Innenteil). Jörg Schrader, Hofstaat Angelika und Horst-Jürgen Fehring (Berichte, Fotos und Programm auf den Sonderseiten im Innenteil).
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Verabschiedung in den Ruhestand: Ein Beruf als Berufung
Nach über 20 Jahren Dienst als
Hausleitung im Philipp-Me-
lanchthon-Haus in Bad Driburg
wurde Christa Köhler in den
Ruhestand verabschiedet.
Die traditionsreiche Senioren-
einrichtung an der Mühlenstät-
te ging aus dem Haus Ostland-
Wehme hervor und wurde im
Jahr 1982 um zwei große Ge-
bäude erweitert.
Bürgermeister Burkhard Dep-
pe lobte die humanitären Wer-
te des Hauses. Den Bewohner-
innen und Bewohnern Gebor-
genheit, Würde und Sicherheit
zu gewährleisten gilt als un-
abänderlicher Leitsatz von Ein-
richtungsleiterin Christa Köh-
ler und ihren Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern. Das Senio-
renzentrum ist im sozialen
Netzwerk der Stadt fest ver-
ankert. Dazu zählen die Koo-
peration mit der Gesamtschu-
le, die regelmäßigen Teilnah-
men am Tag der offenen Be-
triebstür, die Wegeführung des
„Blauen Bandes“, Veranstal-

tungen rund um das Stadtjubi-
läum im Jahr 2015 wie auch
die Beteiligung an den Gewer-
beschauen der vergangenen
Jahre. Im Hinblick auf die Ge-
winnung von Nachwuchskräf-
ten hat sich Christa Köhler
etwa durch die Kooperation mit
türkischen Schulen verdient
gemacht.
Herausforderungen wie die
Einführung der Pflegeversiche-
rung, die Reformen im Gesund-
heitssektor und die noch vor
Jahren für unvorstellbar gehal-
tene Pandemie wurden ebenso
unter der Leitung von Christa
Köhler mit Bravour gemeistert,
dabei waren stets die Bewoh-
nerinnen und Bewohner im Fo-
kus.
„Bei allem haben Sie immer
einen großen Wert auf familiä-
re Atmosphäre, Freundlichkeit
und Kompetenz gelegt, was
bei den Beteiligten stets gut
ankam. Gerade im Umgang mit
schutz- und hilfsbedürftigen
Menschen gilt der Beruf als

Berufung“, so Bürgermeister
Deppe abschließend.
Die guten Wünsche der Stadt Bad

(v.l.) Bürgermeister Burkhard Deppe, Christa Köhler, stv. Bürgermeiste-(v.l.) Bürgermeister Burkhard Deppe, Christa Köhler, stv. Bürgermeiste-(v.l.) Bürgermeister Burkhard Deppe, Christa Köhler, stv. Bürgermeiste-(v.l.) Bürgermeister Burkhard Deppe, Christa Köhler, stv. Bürgermeiste-(v.l.) Bürgermeister Burkhard Deppe, Christa Köhler, stv. Bürgermeiste-
rin Christa Heinemann.rin Christa Heinemann.rin Christa Heinemann.rin Christa Heinemann.rin Christa Heinemann.

Driburg begleiten auch Herrn Do-
minik Noltensmeier als Nachfol-
ger von Christa Köhler.

Liebe Bürgerinnen und Bürger, liebe Gäste der Stadt
Bad Driburg!
Abenteuerspielplatz zum Abenteuerspielplatz zum Abenteuerspielplatz zum Abenteuerspielplatz zum Abenteuerspielplatz zum TTTTTeil frei-eil frei-eil frei-eil frei-eil frei-
gegebengegebengegebengegebengegeben
Am Rand der Südstadt haben wir
mit Hilfe von Fördermitteln des
Landes aus dem Europäischen
Fonds für regionale Entwicklung
(EFRE) einen Abenteuerspielplatz
bauen lassen, der nun in ersten
Teilen erkundet werden kann. Der
Abenteuerspielplatz, der sich in
einen Bereich für unter Dreijähri-
ge und einen Bereich für über Drei-
jährige aufteilt, ist nun zur Hälfte
bespielbar. Die unter Dreijährigen
dürfen den Anfang machen, wäh-
rend die älteren Kinder noch et-
was warten müssen, bis der Ra-
sen ausreichend gewachsen ist.
Aber der sollte auch nicht mehr
allzu lange auf sich warten las-
sen.
Dachterrasse der neuen Kita anDachterrasse der neuen Kita anDachterrasse der neuen Kita anDachterrasse der neuen Kita anDachterrasse der neuen Kita an
der Georg-Nave-Straße noch ge-der Georg-Nave-Straße noch ge-der Georg-Nave-Straße noch ge-der Georg-Nave-Straße noch ge-der Georg-Nave-Straße noch ge-
sperrtsperrtsperrtsperrtsperrt
Im letzten Sommer war es endlich
soweit: das neue Familienzentrum
Miteinander an der Georg-Nave-
Straße mit 115 Betreuungsplät-
zen konnte bezogen werden. Von
da an waren sofort alle Plätze be-
legt und konnten sich die Kinder

und Erzieherinnen sowie Erzieher
sehr gut im neu entstandenen
Domizil einleben. Bis heute ist die
große Dachterrasse der Einrich-
tung, die bereits seit der Eröff-
nung mit Spielgeräten ausgestat-
tet ist, noch nicht eröffnet, weil
noch abschließende Arbeiten u.a.
durch die Dachdecker zu erfolgen
haben. Die Sicherheit der Kinder
steht an erster Stelle.
Im Juli wird es buntIm Juli wird es buntIm Juli wird es buntIm Juli wird es buntIm Juli wird es bunt
Im Juli gibt es im Rahmen unserer
Bad Driburger Erlebnis-Angebote
für Kita- und Grundschulkinder
viel zu sehen! Betriebsbesichti-
gungen in der Driburg Therme und
bei den Bad Driburger Naturpark-
quellen, sogar eine Kanutour der
4. Kompanie der Bürgerschützen-
gilde und Erste Hilfe mit der Pup-
pe Paul beim DRK werden ange-
boten. Auch Bauer Peine und der
Reitverein Dringenberg öffnen
ihre Höfe und stellen den Kindern
den Umgang mit Tieren vor. Die
Feuerwehr präsentiert ihre Aus-
rüstung und in der Salzgrotte wer-
den Salzgeschichten vorgelesen.
Schließlich gibt es noch einen Spie-
lenachmittag mit Eltern-Kind-

Café an der Driburg Therme, Mic-
robowling und eine Museumsfüh-
rung durch das Wasserschloss
Neuenheerse. Wir danken allen
Anbietern für diese spannenden
Bad Driburg-Erlebnisse und wün-
schen unseren jungen Bürger-

innen und Bürgern viel Spaß! In-
fos zu Anmeldungen und Zeiten
finden Sie unter: www.bad-
driburg.de/erlebnis-angebote
Mit den besten Grüßen
Ihr Burkhard Deppe
Bürgermeister



Mitteilungsblatt Bad Driburg – 01. Juli 2023 – Woche 26 –  Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 3

Ukrainer danken Bad Driburgern
Erzbistum Paderborn leistet große Hilfe für geflüchtete Ukainer

Das Dankeschön der Ukrainer zeigt, dass die Hilfe funktioniert und ankommt.Das Dankeschön der Ukrainer zeigt, dass die Hilfe funktioniert und ankommt.Das Dankeschön der Ukrainer zeigt, dass die Hilfe funktioniert und ankommt.Das Dankeschön der Ukrainer zeigt, dass die Hilfe funktioniert und ankommt.Das Dankeschön der Ukrainer zeigt, dass die Hilfe funktioniert und ankommt.

Die Stadt Bad Driburg suchte im Früh-
jahr vergangenen Jahres intensiv nach
Unterkünften für geflüchtete Ukrai-
ner. Dabei bot das Erzbistum Pader-
born Hilfe an. Das ehemalige Theresi-
enheim an der Helmtrudisstraße in
Bad Driburg stand leer und wurde in
kürzester Zeit zum Flüchtlingsheim
umfunktioniert. Es befindet sich im
Besitz des Erzbistums und wurde
zuletzt von der „Gemeinschaft der
Seligpreisung“ genutzt.
„Wir sind dem Erzbistum sehr dank-
bar! Das ist absolut eine gute Lösung
für die Geflüchteten“, erklärte Bür-
germeister Burkhard Deppe im ver-
gangenen Frühjahr. Die Unterkunft ist
sehr gut geeignet, weil jeder der Räu-
me über eine eigene, separate Nass-
zelle verfügt. Es handelt sich um Zwei-
bis Drei-Bettzimmer. Außerdem gibt
es eine große Gemeinschaftsküche
und Gemeinschaftsräume. Seither
wird die größte Flüchtlingsunterkunft
der Stadt rege genutzt. Insgesamt
117 Personen waren hier bislang un-
tergebracht. Jetzt erreichte die Stadt-
verwaltung ein Dankeschön der ak-
tuell 43 dort lebenden Ukrainer, das
zeigt, wie gut die Hilfe für die Geflüch-
teten funktioniert und ankommt.

Fahrplan-Änderungen im Linienbündel 10 Egge
Der Nahverkehrsverbund Pader-
born/Höxter (nph) strukturiert zum
10. Juli 2023 in Abstimmung mit
den beteiligten Kommunen das
Linienbündel 10 Egge neu.
Dadurch kommt es zu Fahrplan-
Änderungen im Busverkehr in Al-
tenbeken, Bad Driburg, Lichtenau,

Paderborn, Warburg und Willeba-
dessen.
Das Busangebot in der Egge ist
ausgerichtet auf die Schnellbusli-
nie S30 Paderborn - Buke - Bad
Driburg und auf die Regionalbus-
linie R31 Altenbeken - Buke -
Neuenheerse. Ab dem Fahrplan-

Wechsel wird es bei beiden Linien
einen regelmäßigen Takt und ei-
nen gleichbleibenden Linienweg
geben. Durch die neuen Linien-
wege wird der Umstieg zwischen
beiden Linien am Knotenpunkt
Haltestelle Buke, Hühnerfeld ver-
lässlich sichergestellt.

Die Regionalbuslinie R54 Bad Dri-
burg - Willebadessen bindet zu-
künftig regelmäßig den Bahnhof
in Willebadessen an und erhält
aufgrund der Zuganschlüsse neue
Abfahrtszeiten. Die neuen Fahr-
pläne finden Sie unter www.fahr-
mit.de

Stadt Bad Driburg verleiht Heimat-Preis
Die Stadt Bad Driburg verleiht in
diesem Jahr zum zweiten Mal den
Heimat-Preis in Höhe von
insgesamt 5.000 Euro. Das Preis-
geld wird einzeln, beziehungswei-
se alternativ in maximal drei Tei-
len an prämierte Bewerber aus-
geschüttet.
Die Stadt Bad Driburg lobt den
Heimat-Preis für herausragende
zukunftsorientierte Projekte und
für beispielhafte Beiträge zum Er-
halt und zur Sichtbarmachung un-

seres kulturellen Erbes aus, die
mit großem ehrenamtlichen En-
gagement im Gemeindegebiet
umgesetzt werden. Damit würdigt
die Stadt Bad Driburg Engage-
ment und nachahmenswerte Pra-
xisbeispiele im Bereich der Hei-
matpflege.
Eingereicht werden können Pro-
jekte, die entweder umsetzungs-
reif sind oder sich gerade in der
Umsetzung befinden. Bewer-
bungsschluss ist Dienstag,

15. August 2023. Bewerbungen
können formlos bei der Stadt Bad
Driburg,
Am Rathausplatz 2, 33014 Bad
Driburg postalisch oder per Mail
an p.meyer@bad-driburg.de ein-
gereicht werden. Im Anschluss an
den Bewerbungsschluss entschei-
det eine Fachjury über die Verga-
be des Preises/der Preise.
Der Heimat-Preis ist eine Initiati-
ve der Landesregierung Nord-
rhein-Westfalen, um in Kommu-

nen herausragendes Engagement
von Menschen für die Gestaltung
der Heimat vor Ort in den Fokus
der Öffentlichkeit zu rücken. All-
gemeine Informationen zum Hei-
mat-Preis finden sich auch auf der
Homepage des Ministeriums für
Heimat, Kommunales, Bau und
Gleichstellung des Landes Nord-
rhein-Westfalen unter
www.mhkbg.nrw und in den sozi-
alen Medien unter dem Hashtag
#nrwheimatet.
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Sitzungstermin der Stadt Bad Driburg

Ende: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad Driburg

Folgende Sitzung findet im Juli statt:
Mittwoch, 05.07.2023 18.30 Uhr Be-
zirksausschuss-Sitzung Neuenheer-

se Alte Dechanei, Neuenheerse
Die öffentlichen Tagesordnungen so-
wie die Vorlagen können direkt dem

Ratsinformationssystem der Stadt
Bad Driburg entnommen werden
(https://bad-driburg.rim.gkdpb.de/

startseite) und hängen am Rathaus
der Stadt Bad Driburg, Am Rathaus-
platz 2, aus.

Zehn Jahre Biwak der 2. Kompanie
Die 2. Kompanie der Bad Dribur-
ger Bürgerschützengilde war vom
9. bis 11. Juni bereits zum zehn-
ten Mal im Sommer-Biwak und
traditionell wurden die Zelte an
der EGV-Hütte Langeland aufge-
schlagen. Bei bestem Wetter und
einer tollen Stimmung war es ein
super Wochenende und die Kom-
paniespitze blickt zuversichtlich
auf das kommende Schützenfest.
Wie gewohnt begann jeder Mor-
gen mit dem Wecken des Kom-
paniechefs Rüdiger Böger, an-
schließend folgte ein reichhalti-
ges Frühstück. Frisch gestärkt
wurde dann der Platz aufgeräumt
und die Spuren der letzten La-
gernacht beseitigt. Ebenfalls Kü-
chendienst und Holz holen stan-
den auf dem Plan. Zahlreiche
neue Mitglieder waren in die-
sem Jahr das erste Mal dabei
und führten sich sofort gut in die
Truppe der Altstadtkompanie ein.
Die Stimmung innerhalb der
Kompanie ist auch eine Garantie
für eine gute Beteiligung am
kommenden Schützenfest. Auch
bei der usikauswahl an diesem
Wochenende spiegelt sich die gute
Kameradschaft zwischen jung und
alt wieder, denn von Marschmu-

2. Kompanie an der EGV-Hütte in Langeland2. Kompanie an der EGV-Hütte in Langeland2. Kompanie an der EGV-Hütte in Langeland2. Kompanie an der EGV-Hütte in Langeland2. Kompanie an der EGV-Hütte in Langeland

sik bist modernen Titel war alles
dabei und auch die alten Schüt-
zenlieder hörte man am Lager-

feuer! Ein großer Dank gilt dem
Kompanie-Stab für eine tolle Or-
ganisation und unseren Freunden

aus dem Hagebuttenland, für die-
se tolle Lokation.
Mit Schützengruß Rüdiger Böger

Frauentag der kfd auf der Landesgartenschau Höxter
Fahrt mit der kfd Dringenberg
Das kfd Diözesanleitungsteam Pader-
born lädt am Samstag, 16. Septem-
ber, alle interessierten Frauen nach
Höxter ein. Unter dem Motto „kfd
querbeet“ gibt es zwischen 10 und
18 Uhr Erlebnispunkte für alle Gene-
rationen auf dem gesamten Garten-
schaugelände mit Informativen, Kre-
ativen und Sehenswerten. Einfach ei-
nen abwechslungsreichen Tag in dem
Parkgelände zwischen der reizvol-
len Altstadt in Höxter, entlang der
Weser und am traditionsreichen
Gelände der Abtei Corvey verbrin-

gen und die Landesgartenschau ge-
nießen. Darauf können Sie sich au-
ßerdem freuen: 14 Uhr Picknickgot-
tesdienst für Klein und Groß, 15 Uhr
Gospelchor und 16 Uhr Frauengot-
tesdienst.
Wer nicht im Besitz einer Dauerkarte
ist kann eine Tages-Eintrittskarte zum
Preis von 17,50 Euro über das Lei-
tungsteam der kfd Mariä Geburt Drin-
genberg bestellen.
Anmeldungen, auch für Dauerkarten-
besitzerinnen, nimmt bis 31. Juli So-
phia Seifert (Tel. 05259 / 316) entgegen.



Mitteilungsblatt Bad Driburg – 01. Juli 2023 – Woche 26 –  Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 5

Sommerfest des Bürgerbusvereins Bad Driburg

Fröhliche Runde in ReelsenFröhliche Runde in ReelsenFröhliche Runde in ReelsenFröhliche Runde in ReelsenFröhliche Runde in Reelsen

Mitglieder beim SommerfestMitglieder beim SommerfestMitglieder beim SommerfestMitglieder beim SommerfestMitglieder beim Sommerfest

In diesem Jahr hatte das Los Mar-
tina Denkner und Martin Süper
erwählt, die für die Organisation
der diesjährigen Festivitäten des
Vereins verantwortlich sind.
Für das Sommerfest luden sie alle
Fahrer *innen mit ihren Partnern
zu dem Café und Restaurant Eth-
ner nach Reelsen ein. Bei Kaffee
und Kuchen am Nachmittag und
Grillspezialitäten am Abend ver-
lebten alle Anwesenden einen

harmonischen und unterhaltsa-
men Tag.
Dieser Tag war ein kleines Danke
Schön für alle Ehrenamtlichen.
Nur dank ihres Einsatzes fährt der
kleine Bus in Bad Driburg und ist
für viele Mitbürger ein wichtiger
Baustein ihrer Mobilität.
Wer auch Interesse hat, sich dar-
an zu beteiligen, kann sich an den
1. Vorsitzenden Günter Stürmann
05253-4622 wenden.
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Das Glasmuseum Bad Driburg informiert
Eine erfolgreiche Glaskunstaus-
stellung im Rahmen der Lan-
desgartenschau in Höxter er-
fährt ihre Fortsetzung im Bad
Driburger Glasmuseum. Ab
Samstag, 1. Juli, präsentiert das
Glasmuseum eine Sonder-Aus-
stellung der renommierten
Glaskünstlerin Ingrid Heuchel
aus Brakel-Bellersen. Gezeigt
wird ein Querschnitt ihrer viel-
seitigen Werke. Auf einer ei-
gens dafür vorgesehenen Flä-
che ermöglicht es, einen Ein-
blick in die verschiedenen Tech-
niken zu erhalten. Im Rahmen
der Öffnungszeiten können Sie
die Sonder-Ausstellung besu-
chen: Jeden Samstag und Sonn-
tag jeweils von 14 bis 17 Uhr.
Der Eintritt ins Museum und die
Ausstellung sind frei. Führun-
gen ausserhalb der Öffnungs-
zeiten sind nach vorheriger Ab-
sprache möglich. Anmeldungen
bitte an:
i n f o @ g l a s m u s e u m - b a d -
driburg.de

Stellen die Ausstellung vor: (v.r.) Josef Reckers, erster Vorsitzender Förderverein Glasmuseum, Ingrid Heuchel,Stellen die Ausstellung vor: (v.r.) Josef Reckers, erster Vorsitzender Förderverein Glasmuseum, Ingrid Heuchel,Stellen die Ausstellung vor: (v.r.) Josef Reckers, erster Vorsitzender Förderverein Glasmuseum, Ingrid Heuchel,Stellen die Ausstellung vor: (v.r.) Josef Reckers, erster Vorsitzender Förderverein Glasmuseum, Ingrid Heuchel,Stellen die Ausstellung vor: (v.r.) Josef Reckers, erster Vorsitzender Förderverein Glasmuseum, Ingrid Heuchel,
Michael Gäde, Schriftführer Förderverein. Foto: Heinz DüsenbergMichael Gäde, Schriftführer Förderverein. Foto: Heinz DüsenbergMichael Gäde, Schriftführer Förderverein. Foto: Heinz DüsenbergMichael Gäde, Schriftführer Förderverein. Foto: Heinz DüsenbergMichael Gäde, Schriftführer Förderverein. Foto: Heinz Düsenberg

Beratungsstellen verzeichnen kräftige Zuläufe
Beratungsstelle der AWO stellt in Bad Driburg ihren Jahresbericht vor

Beraterin Beate Knievel-Boraucke (v.l.), Vorstandsvorsitzende Sabine Heikenfeld und Beraterin SilkeBeraterin Beate Knievel-Boraucke (v.l.), Vorstandsvorsitzende Sabine Heikenfeld und Beraterin SilkeBeraterin Beate Knievel-Boraucke (v.l.), Vorstandsvorsitzende Sabine Heikenfeld und Beraterin SilkeBeraterin Beate Knievel-Boraucke (v.l.), Vorstandsvorsitzende Sabine Heikenfeld und Beraterin SilkeBeraterin Beate Knievel-Boraucke (v.l.), Vorstandsvorsitzende Sabine Heikenfeld und Beraterin Silke
Niggemann-Boffer stellen den Jahresbericht vor.Niggemann-Boffer stellen den Jahresbericht vor.Niggemann-Boffer stellen den Jahresbericht vor.Niggemann-Boffer stellen den Jahresbericht vor.Niggemann-Boffer stellen den Jahresbericht vor.

Die gesamtgesellschaftlichen Bedin-
gungen verschärfen sich. Die sozial
schwächsten spüren das am stärks-
ten. Ein Spiegel für diese Entwick-
lung ist der Jahresbericht der AWO-
Beratungsstellen im Kreis Höxter, der
jetzt in Bad Driburg vorgestellt wur-
de.
„Die finanzielle Situation vieler Fa-
milien wird immer schwieriger, stei-
gende Mieten, Energie- und Lebens-
mittelkosten sind für viele Familien
nicht mehr zu bewältigen“, sagt Be-
raterin Silke Niggemann-Boffer. Al-
leinerziehende, kinderreiche Famili-
en und Geringverdiener seien
besonders betroffen. Aber auch
immer mehr Frauen mit Migrations-
hintergrund nutzen das Angebot der
Arbeiterwohlfahrt (AWO) im Kreis
Höxter. „Es sind vielfach Frauen, die
als Geflüchtete zu uns gekommen
sind und bereits seit mehreren Jah-
ren im Land sind und nun den Mut
haben, sich eigenständig Rat zu ho-
len“, sagt die AWO-Vorsitzende Sa-
bine Heikenfeld.
Gegenüber dem Vorjahr ist der An-
teil der Ratsuchenden um rund 20
Prozent um 102 Personen auf 491
angestiegen. Sieben Prozent sind
männlich. Insgesamt wurden über

1.000 Beratungsgespräche geführt.
44 Prozent der Ratsuchenden haben
einen Migrationshintergrund. „Die-
ser Anteil hat in den letzten Jahren

kontinuierlich zugenommen und für
das aktuell laufende Jahr sehen wir
auch insgesamt eine weitere deutli-
che Zunahme des Beratungsbe-

darfs“, sagt die Vorsitzende Heiken-
feld.
„Der Erstanlass für die meisten Rat-
suchenden sind Fragestellungen zu
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Schwangerschaft und Geburt“, sagt
Beraterin Beate Knievel-Boraucke.
An zweiter Stelle wendeten sich jun-
ge Eltern kurz nach der Geburt an die
Beratungsstellen, weil sie Hilfe bei
der Beantragung von Kindergeld und
Elterngeld benötigen. Vor allem der
Antrag auf Elterngeld sei eine höchst
komplizierte Angelegenheit, den die
wenigsten allein hinbekommen.
„Anders als manche Anbieter im In-
ternet, ist unsere Beratung kosten-

los“, betont Beraterin Knievel-Borau-
cke.
Einen wichtigen Teil der Beratung
nimmt die Schwangerschaftskonflikt-
beratung ein. „Auffallend ist, dass in
der Konfliktberatung nach wie vor die
meisten Frauen diesen Termin allein
wahrnehmen“m, sagt Beraterin Nig-
gemann-Boffer. Das spiegele die
Schwere der Situation wider, in der
sich die Frauen befinden würden. Von
70 Konfliktberatungen hätten nur 16

mit dem Partner stattgefunden. Der
größte Teil der Frauen bei der Konf-
liktberatung ist zwischen 27 und 34
Jahren alt. Es gab im letzten Jahr aber
auch zwei minderjährige Mädchen,
die sich an die Schwangerschaftskon-
fliktberatungsstelle gewandt haben.
Der AWO-Kreisverband Höxter ist in
der Frauenberatung, der Schwanger-
schaftsberatung, der Kurberatung,
und in der Flüchtlings- und Migrati-
onsberatung, in der Pflegeberatung

und der Familienberatung sowie in
der schulischen Präventionsarbeit tä-
tig. Der Bereich der Schwanger-
schaftsberatung wird von den Bera-
terinnen Silke Niggemann-Boffer,
Beate Knievel-Boraucke und Marei-
ke Stöver verantwortet. Die Beratun-
gen finden in den AWO-Stellen in Bad
Driburg, Höxter und Steinheim statt.
Ausführlich Informationen gibt es auch
auf der Homepage der AWO für den
Kreis Höxter (awo-hx.de).

Abendwanderungen mit geistlichen Impulsen
In den Sommerferien laden wir wand-
erfreudigen Frauen zu drei abendli-
chen Wanderungen mit geistlichen
Impulsen ein. Diese „kleinen Fluch-
ten“ können helfen, den Kopf frei zu
bekommen. Im achtsamen
Unterwegssein können wir Schönes
entdecken, neue Einsichten bekom-
men, Kraft tanken, die Weite in uns
spüren.
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 4. 4. 4. 4. 4. Juli: Juli: Juli: Juli: Juli: „Die  „Die  „Die  „Die  „Die WWWWWeite erle-eite erle-eite erle-eite erle-eite erle-
ben“ben“ben“ben“ben“
Fahrt mit dem Kirchenbulli nach Bad
Hermannsborn Wanderung zur Klus-
kapelle Pömbsen (ca. 6,5 Kilometer)
Dienstag, 11. Juli: „Auf alten undDienstag, 11. Juli: „Auf alten undDienstag, 11. Juli: „Auf alten undDienstag, 11. Juli: „Auf alten undDienstag, 11. Juli: „Auf alten und

neuen Pfaden“neuen Pfaden“neuen Pfaden“neuen Pfaden“neuen Pfaden“
Fahrt mit dem Kirchenbulli zur „Hilli-
gen Seele“ in der Nähe von Dören-
hagen. Die Kapelle war schon im
frühen Mittelalter ein Wallfahrtsort
für die Kreuzverehrung und zählt
wohl zu den schönsten Fotomotiven
des Paderborner Landes. Mögliche
Teilnahme an der Hl. Messe um
18.30 Uhr, anschließend kleine Rund-
wanderung (ca. 5 Kilometer) und
Picknick.
TTTTTreffpunktreffpunktreffpunktreffpunktreffpunkt
Treffpunkt ist jeweils um 18 Uhr an
der Kirche Peter und Paul, Lange
Straße in Bad Driburg. Für die Bil-

dung von Fahrgemeinschaften steht
der Kirchenbulli bereit.
Mitzubringen ist gutes Schuhwerk,
da die Wege auch über Feld-, Wald-
und Wiesenwege führen und ausrei-
chend Wasser sowie Proviant für sich
selbst und gerne auch für die Mit-

wanderin. Die Teilnahme ist kosten-
frei.
WWWWWeitere Infos und eitere Infos und eitere Infos und eitere Infos und eitere Infos und AnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldung
0152-28273742 Mechthild Bange,
Gemeindereferentin im Pastoralen
Raum Bad Driburg 05253-97990
Pfarrbüro St. Peter und Paul
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Elektromobile in der Tourist-Info
Fachbetrieb Prima Aktiv eröffnet Filiale in Bad Driburg an markantem Standort

Bad Driburg (bb). Für Menschen
mit Bewegungseinschränkungen
ist ein Elektromobil die beste Mög-
lichkeit, im Alltag weiterhin mobil
zu bleiben und bequem zum Ein-
kaufen, zum Arzt oder einfach für
einen schönen Tag in die Stadt zu
fahren. Die Senioren Scooter gibt
es dabei in vielen verschiedenen
Modellen, zum Beispiel als zer-
legbares Senioren Elektromobil
oder als Zweisitzer. Welches Seni-
orenmobil das richtige ist, hängt
von den persönlichen Bedürfnis-
sen ab. Prima Aktiv ist Experte für
Seniorenprodukte und bietet eine

große Auswahl an verschiedensten
Modellen an. Neben individueller
Beratung gibt es auch den Service
aus einer Hand.
Aber wie findet man das richtige
Elektromobil? Die Entscheidung für
ein Elektromobil ist also gar nicht so
einfach und viele weitere Fragen be-
stimmen die Auswahl: Was kostet
ein Elektromobil? Brauchen Sie ei-
nen Führerschein? Und wie finden
Sie das passende Modell für sich?
Antworten auf all diese Fragen be-
antwortet kompetent der Fachbe-
trieb Prima Aktiv aus Paderborn. Und
ab sofort auch vor Ort in Bad Dri-

burg. Zum ersten Juli eröffnet Prima
Aktiv am Standort der bisherigen
Tourist-Info in der Langen Straße 140
ihre erste Außenfiliale in Bad Dri-
burg. „Der markante Standort zwi-
schen Kliniken und Innenstadt ist
ideal für  uns, unsere Kundinnen und
Kunden können uns leicht erreichen
und hier haben wir auch eine gute
Außenwirkung“, lobt Oksana Dom-
ratscheew, Assistentin der Ge-
schäftsleitung, den von der Stadt an-
gemieteten Standort. Zunächst für
drei Jahre hat Prima Aktiv die ehe-
malige Tourist-Info angemietet. Zur
Eröffnung am Samstag, 1. Juli, gibt

es ab 10 Uhr eine kleine Feier mit
Glücksrad-Tombola und vielen
Überraschungen.
Seniorenprodukte von Prima Ak-
tiv fördern die Selbständigkeit in
ihrem Alltag. Mobilität im Alter ist
für das eigenen Wohlbefinden
wichtig. Egal, ob zuhause oder
unterwegs, jeder möchte selbst-
bestimmt und flexibel den Alltag
meistern. „Deshalb haben wir von
Prima Aktiv Seniorenprodukte vom
Elektromobile bis zu Bad Produk-
ten, wie zum Beispiel Badewan-
nen Tuchlifte, im Sortiment, die
Ihnen alltägliche Aufgaben erleich-
tern sollen. Bleiben Sie im Alter
mobil mit dem passenden Senio-
renfahrzeug und fühlen Sie sich
auch zuhause sicherer - zum Bei-
spiel mit einem praktischen Ba-
dewannenlift“, sagt Oksana
Domratscheew.
Ganz neu einführen wird Prima
Aktiv in Bad Driburg auch einen
Elektromobil-Mietservice. „Dann
können sich Gäste oder Klinik-
Patienten hier für einen Tag oder
die Dauer des Aufenthalts auch
ein Elektromobil mieten und ihre
individuelle Mobilität erweitern“,
erklärt Oksana Domratscheew.
Die genauen Öffnungszeiten sind
noch nicht festgelegt. „Wir wer-
den uns den allgemeinen Öff-
nungszeiten in Bad Driburg an-
passen“, sagt Oksana Domrat-
scheew. Der Fachbetrieb Prima Ak-
tiv wurde 2020 in Paderborn ge-
gründet und hat seinen Sitz Hal-
berstädter Straße 14. Der Betrieb
ist seither gut gewachsen und hat
aktuell 26 Mitarbeitende. Weite-
re Infos: www.prima-aktiv.de.

Primaaktiv-innen: Die Mitarbeiter Oksana Domratscheew und Frank Stiewe in den neuen Ausstellungs-Primaaktiv-innen: Die Mitarbeiter Oksana Domratscheew und Frank Stiewe in den neuen Ausstellungs-Primaaktiv-innen: Die Mitarbeiter Oksana Domratscheew und Frank Stiewe in den neuen Ausstellungs-Primaaktiv-innen: Die Mitarbeiter Oksana Domratscheew und Frank Stiewe in den neuen Ausstellungs-Primaaktiv-innen: Die Mitarbeiter Oksana Domratscheew und Frank Stiewe in den neuen Ausstellungs-
und Verkaufsräumen in Bad Driburg.und Verkaufsräumen in Bad Driburg.und Verkaufsräumen in Bad Driburg.und Verkaufsräumen in Bad Driburg.und Verkaufsräumen in Bad Driburg.

Primaaktiv-Technik: Die Elektromobile sind modern konstruiert undPrimaaktiv-Technik: Die Elektromobile sind modern konstruiert undPrimaaktiv-Technik: Die Elektromobile sind modern konstruiert undPrimaaktiv-Technik: Die Elektromobile sind modern konstruiert undPrimaaktiv-Technik: Die Elektromobile sind modern konstruiert und
leicht bedienbar.leicht bedienbar.leicht bedienbar.leicht bedienbar.leicht bedienbar.

Primaaktiv-retro. Für Oldtimer-Fans gibt es auch ein Modell mitPrimaaktiv-retro. Für Oldtimer-Fans gibt es auch ein Modell mitPrimaaktiv-retro. Für Oldtimer-Fans gibt es auch ein Modell mitPrimaaktiv-retro. Für Oldtimer-Fans gibt es auch ein Modell mitPrimaaktiv-retro. Für Oldtimer-Fans gibt es auch ein Modell mit
Retro-Look.Retro-Look.Retro-Look.Retro-Look.Retro-Look.

Anzeige
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Stadtpark und Hortus „Im Iburgtal“ - zwei Oasen der Natur

Das engagierte Helferteam: (vordere Reihe, v.l.) Dagmar Gramatica, Christa Kurze, Karin Rosemann, AnniDas engagierte Helferteam: (vordere Reihe, v.l.) Dagmar Gramatica, Christa Kurze, Karin Rosemann, AnniDas engagierte Helferteam: (vordere Reihe, v.l.) Dagmar Gramatica, Christa Kurze, Karin Rosemann, AnniDas engagierte Helferteam: (vordere Reihe, v.l.) Dagmar Gramatica, Christa Kurze, Karin Rosemann, AnniDas engagierte Helferteam: (vordere Reihe, v.l.) Dagmar Gramatica, Christa Kurze, Karin Rosemann, Anni
Weitzenbürger, Wolfgang Dirichs, Paul Trenner und Daniel Winkler, (hintere Reihe) Ludwig Spieker, SteffenWeitzenbürger, Wolfgang Dirichs, Paul Trenner und Daniel Winkler, (hintere Reihe) Ludwig Spieker, SteffenWeitzenbürger, Wolfgang Dirichs, Paul Trenner und Daniel Winkler, (hintere Reihe) Ludwig Spieker, SteffenWeitzenbürger, Wolfgang Dirichs, Paul Trenner und Daniel Winkler, (hintere Reihe) Ludwig Spieker, SteffenWeitzenbürger, Wolfgang Dirichs, Paul Trenner und Daniel Winkler, (hintere Reihe) Ludwig Spieker, Steffen
Beyer, Luca Esfehanian und Lutz Zimmermann. Fotos: Doris DietrichBeyer, Luca Esfehanian und Lutz Zimmermann. Fotos: Doris DietrichBeyer, Luca Esfehanian und Lutz Zimmermann. Fotos: Doris DietrichBeyer, Luca Esfehanian und Lutz Zimmermann. Fotos: Doris DietrichBeyer, Luca Esfehanian und Lutz Zimmermann. Fotos: Doris Dietrich

Thomas Hillebrand informiert anThomas Hillebrand informiert anThomas Hillebrand informiert anThomas Hillebrand informiert anThomas Hillebrand informiert an
der Station Bienender Station Bienender Station Bienender Station Bienender Station Bienen

Nicole und Robert Sammert in ihrem Hortus „Im Iburgtal“Nicole und Robert Sammert in ihrem Hortus „Im Iburgtal“Nicole und Robert Sammert in ihrem Hortus „Im Iburgtal“Nicole und Robert Sammert in ihrem Hortus „Im Iburgtal“Nicole und Robert Sammert in ihrem Hortus „Im Iburgtal“

Im Rahmen des 11. Tages der Gär-
ten und Parks lud die Interessen-
gemeinschaft Stadtpark unter der
Leitung von Karin Rosemann am
3. Juni zu einem fröhlichen Fest
ein. Ein fleißiges Helferteam sorg-
te schon am Vormittag dafür, dass
alles rechtzeitig bereitstand. Bei
herrlichem Wetter kamen Bad Dri-
burger und Gäste am Samstag-
nachmittag in die Südstadt-Oase,
um bei Kaffee, Kuchen, kühlen
Getränken oder Bratwurst ein
paar abwechslungsreiche Stunden
zu verbringen. Goeken Backen
trat als Sponsor für Kuchen und
Kaffee auf. Lutz Zimmermann war
der zuverlässige Mann am Grill.
Verschiedene Attraktionen warte-
ten auf die Besucher. So probier-
ten sich einige Neugierige auf der
Boulebahn und hatten sichtlich
Freude am Spiel. Ein weiterer An-
ziehungspunkt war das Freiluft-
Schachfeld, das von der Spielge-
meinschaft Schachfreunde Brakel-
Bad Driburg betreut wurde. „Wir
würden uns sehr freuen, wenn
Schachinteressierte zu uns kom-
men würden“, so Luca Esfehani-
an, der 2. Vorsitzende. Erst vor
kurzem fand am virtuellen Schach-
brett zwischen den Schachspiel-
ern aus Brakel-Bad Driburg und
Kontrahenten aus dem englischen
Norwich erstmalig ein Schachspiel
statt. Das Glücksrad, das Heide-
marie Kluge aus Dringenberg zur
Verfügung stellte, war heiß be-
gehrt und viele Kinder konnten ihre
Preise in Empfang nehmen, die von

verschiedenen Geldinstituten ge-
sponsert wurden. Thomas Hilleb-
rand als leidenschaftlicher Imker
gab interessante Informationen
rund um das Thema Bienen.
Daniel Winkler, Geschäftsführer
der Touristik GmbH begrüßte Bad
Driburger und interessierte sich
für die Stationen.
Unweit des Stadtparks lud Robert
Sammert in seinen Hortus „Im
Iburgtal“ ein, der zum Hortus-
Netzwerk gehört. Mit viel Enthu-
siasmus und Hingabe hat er ein
Kleinod geschaffen, um der Natur
das zu geben, was ihr zusteht.
Seine Figur Karl Gustav als selbst
gebastelte Figur sitzt als Angler
und schaut in die Welt. Gäste des
besonderen Gartens wurden von
der Ehefrau Robert Sammerts,
Nicole Sammert freundlich bewir-
tet. Interessierten Besuchern er-
klärte er den Aufbau seines Gar-
tens: „Als wir im Jahr 2011 unser
Haus gekauft haben, war der Gar-
ten quasi tot, nicht viel Blühen-
des stand im Garten. Irgendwann
stieß ich auf das Hortus-Netzwerk.
Die Pufferzone bildet die
mittlerweile auf 2 Meter gekürz-
te Hainbuchenhecke. In ihr ist auf
3 Meter eine Totholzhecke mit
Käferkeller integriert. Zur Straße
wird die Pufferzone durch einen
rotblättrigen Haselnussstrauch
und eine Pimpernuss ergänzt. Die
Ertragszone bildet das Keyhole-
beet. Ergänzt wird alles durch un-
zählige Kübel, einen Kirschbaum
und Wein zur Beschattung der Ter-

rasse. Die Hotspotzone bildet die
Magerfläche neben dem Sandari-
um und die Kräuterspirale. Gro-
ßer gärtnerischer Stolz bildet die
„wilde Ecke“. In ihr zeige ich das

„Unkraut“ auch schön aussehen
kann. Neben einer Edeldistel gibt
es Mariendistel, Eseldistel und
andere Distelarten.“
Doris Dietrich



Mitteilungsblatt Bad Driburg – 01. Juli 2023 – Woche 26 –  Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 11



Mitteilungsblatt Bad Driburg – 01. Juli 2023 – Woche 26  – www.mitteilungsblatt-bad-driburg.de12

Entspannt durch eine intensive Zeit
Schwangerschaftsdiabetes frühzeitig erkennen und richtig behandeln

Ein gesunder Lebensstil kann das Risiko von Schwangeren, an einem Gestationsdiabetes zu erkranken,Ein gesunder Lebensstil kann das Risiko von Schwangeren, an einem Gestationsdiabetes zu erkranken,Ein gesunder Lebensstil kann das Risiko von Schwangeren, an einem Gestationsdiabetes zu erkranken,Ein gesunder Lebensstil kann das Risiko von Schwangeren, an einem Gestationsdiabetes zu erkranken,Ein gesunder Lebensstil kann das Risiko von Schwangeren, an einem Gestationsdiabetes zu erkranken,
verringern. Foto: djd/Accu-Chekverringern. Foto: djd/Accu-Chekverringern. Foto: djd/Accu-Chekverringern. Foto: djd/Accu-Chekverringern. Foto: djd/Accu-Chek

Die Schwangerschaft ist für wer-
dende Mütter eine intensive Zeit,
in der sich Vorfreude und Wün-
sche auch mit gewissen Unsicher-
heiten abwechseln können. Mit
dem Körper verändert sich in die-
ser Zeit ebenso der Hormonhaus-
halt. Etwa sieben Prozent der
Schwangeren, in Deutschland
ungefähr 51.000 Frauen pro Jahr,
entwickeln einen Schwanger-
schaftsdiabetes, in der Fachspra-
che Gestationsdiabetes genannt.
Die Blutzuckerwerte sind dabei
dauerhaft erhöht, müssen regel-
mäßig kontrolliert und durch ge-
eignete Maßnahmen wieder nor-
malisiert werden. „Wenn ein sol-
cher Diabetes frühzeitig erkannt
und erfolgreich behandelt wird,
können Schwangerschaft und Ent-
bindung in der Regel normal ver-
laufen“, so Dr. Thomas Segiet, Lei-
ter einer diabetologischen
Schwerpunktpraxis in Speyer.
Übergewicht und Übergewicht und Übergewicht und Übergewicht und Übergewicht und Alter als Risi-Alter als Risi-Alter als Risi-Alter als Risi-Alter als Risi-
kofaktorenkofaktorenkofaktorenkofaktorenkofaktoren
Gestationsdiabetes kann bei je-
der Schwangerschaft auftreten.
Zwischen der 24. und 28. Schwan-
gerschaftswoche kann die ent-
sprechende Wahrscheinlichkeit
durch eine Blutuntersuchung fest-

gestellt werden. „Dieser Test ge-
hört zur gesetzlichen Krankenkas-
senleistung. Liegen Risikofakto-
ren vor, sollte er vor der 24.
Schwangerschaftswoche stattfin-
den“, rät Dr. Segiet. Es sei wich-
tig, dass ein Gestationsdiabetes
frühzeitig erkannt und therapiert
werde. Bleibt er unbehandelt,
kann es bei der werdenden Mut-
ter unter anderem zu Bluthoch-
druck, Geburtskomplikationen
oder einem dauerhaften Typ-2-Di-
abetes kommen. Die Folgen für
das Ungeborene können bei aus-
bleibender Behandlung unter an-
derem übermäßiges Wachstum im
Mutterleib, Fehlbildungen sowie
Gelbsucht nach der Entbindung
sein.
Werte messen und normalisierenWerte messen und normalisierenWerte messen und normalisierenWerte messen und normalisierenWerte messen und normalisieren
Ziel einer Therapie ist es, die Blut-
zuckerwerte in einem bestimm-
ten Zielbereich zu halten. Dies
kontrollieren die Patientinnen
selbst, indem sie regelmäßig ih-
ren Blutzucker messen und doku-
mentieren. „Moderne Blutzucker-

messgeräte wie Accu-Chek Guide
ermöglichen eine unkomplizierte
und präzise Messung“, empfiehlt
Dr. Segiet. „Und für die Dokumen-
tation bietet sich ein digitales Ta-
gebuch wie die mySugr App an.
Die Werte wandern automatisch
per Bluetooth in die App, wo zu-
sätzliche Angaben wie Insulinab-
gaben, Nährwerte und sogar
Mahlzeitenfotos ergänzt werden
können.“ Die App stellt den Ver-
lauf der Werte grafisch dar,
dadurch lassen sich Zusammen-
hänge zwischen dem Lebensstil
und den Blutzuckerwerten auf ei-
nen Blick erkennen. Frauen mit
Gestationsdiabetes sollten für die
Geburt eine Klinik mit angeschlos-
sener Kinderklinik wählen, für
Schwangere mit Insulinbedarf ist
dies sogar Pflicht. Ein wichtiger
Tipp für die Zeit nach der Geburt:
Stillen ist nicht nur fürs Baby ge-
sund, sondern kann laut Studien
auch das Risiko eines späteren
Typ-2-Diabetes der Mutter redu-
zieren. (djd)
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  Viel Spaß.
Wir wünschen viel Vergnügen 

beim Schützenfest.

Zientek & Zengin
Am Hellweg 8b, 33014 Bad Driburg
Tel. 05253 98990
zientek-zengin@provinzial.de
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Grußwort von Oberst Horst-Jürgen Fehring
Die Bad Driburger Bürgerschüt-
zengilde feiert Schützenfest.
Die Straßen und Häuser werden
herausgeputzt und sind mit Fah-
nen geschmückt. Blau gelbe Wim-
pel über den Straßen zeigen den
Gästen und Bürgern in ganz Bad
Driburg und Umgebung, dass der
Höhepunkt des Schützenjahres
unmittelbar bevorsteht.
Aus der Tradition heraus beginnt
das Fest mit dem Königschießen.
Schon Wochen vorher kursieren
die ersten Gerüchte wer den Kö-
nigsschuss wagen wird und wer
wohl die Königin sein wird. Für
die amtierenden Majestäten heißt
es leider Abschied nehmen und
ein letztes Mal im Blickpunkt der
Zuschauer am Umzug teilzuneh-
men.
Tradition ist für uns Schützen das
Gegenteil von Vergessen. Gerne
erinnern wir uns an die Köni-
ginnen und Könige der Vorjahre
oder an die Schützen, die unserer

Gilde ein Gesicht verliehen ha-
ben.
Einen besonderen Gruß richte ich
an alle Schützinnen und Schützen
welche in diesem Jahr nicht an
den Festtagen teilnehmen kön-
nen. Sei es durch Krankheit oder
andere Gründe, welche es nicht
zulassen mit uns gemeinsam zu
feiern.
Mit diesem Grußwort lade ich die
Gäste und Bürger unserer Stadt
ein, mit uns zusammen als Gäste
oder als neues Mitglied in den
Reihen der Gilde Schützenfest zu
feiern. Wir richten das Schützen-
fest aus, um die Gemeinschaft zu
fördern und die Tradition zu be-
wahren. Mit ihrer Teilnahme zei-
gen Sie ihre Verbundenheit und
gestalten Gemeinschaft aktiv mit.
Wir sehen uns auf dem Schützen-
fest!
Mit Schützengruß
Horst-Jürgen Fehring
-Oberst-

Horst-Jürgen Fehring, Oberst der Bad Driburger Bürgerschützengilde e.V.Horst-Jürgen Fehring, Oberst der Bad Driburger Bürgerschützengilde e.V.Horst-Jürgen Fehring, Oberst der Bad Driburger Bürgerschützengilde e.V.Horst-Jürgen Fehring, Oberst der Bad Driburger Bürgerschützengilde e.V.Horst-Jürgen Fehring, Oberst der Bad Driburger Bürgerschützengilde e.V.
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Grußwort des Bürgermeisters Burkhard Deppe
Das zweite Wochenende im Juli
ist der traditionelle Höhepunkt
des Schützenlebens: Vom 7. bis
9. Juli feiert die Bürgerschüt-
zengilde Bad Driburg e.V. ihr
Schützenfest. Die Vorfreude bei

den Bad Driburgern ist groß.
Das gesellige Beisammensein
und das Hochhalten traditio-
neller Werte stehen im Mittel-
punkt Ihres Schützenfestes. Sie
führen Menschen zusammen.

Sie vereinigen Traditionsbe-
wusstsein, sportliche Leistung
und Geselligkeit. Dieser Her-
ausforderung stellt sich die
Bürgerschützengilde Bad Dri-
burg e.V. jedes Jahr auf’s Neue.
Dafür gebührt Ihnen Dank und

Anerkennung. Mit wochenlan-
ger Vorbereitung hat Oberst
Horst-Jürgen Fehring mit sei-
nem Vorstandsteam und vielen
fleißigen Helfern dafür gesorgt,
dass wir alle ein unbeschwer-
tes Fest im und rund um das
Schützenhaus genießen kön-
nen.
Mein Dank gilt daher besonders
den zahlreichen ehrenamtlich
Tätigen sowie den Musikverei-
nen und Institutionen, die mit
ihrem Einsatz für einen rei-
bungslosen Ablauf sorgen. Dank
Ihres Engagements erwartet
uns alle ein rauschendes Fest.
Mein Glückwunsch gilt an die-
ser Stelle dem diesjährigen Kö-
nigspaar und seinem Hofstaat.
Allen Schützen, Bürgerinnen
und Bürgern sowie Gästen
wünsche ich ein fröhliches
Schützenfest.

Mit herzl ichen GrüßenMit herzl ichen GrüßenMit herzl ichen GrüßenMit herzl ichen GrüßenMit herzl ichen Grüßen
Ihr BürgermeisterIhr BürgermeisterIhr BürgermeisterIhr BürgermeisterIhr Bürgermeister
Burkhard DeppeBurkhard DeppeBurkhard DeppeBurkhard DeppeBurkhard Deppe

Bürgermeister  Burkhard DeppeBürgermeister  Burkhard DeppeBürgermeister  Burkhard DeppeBürgermeister  Burkhard DeppeBürgermeister  Burkhard Deppe
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Grußwort der scheidenden Majestäten

Das Königspaar aus 2022 Marion Versen und Johann HoldreichDas Königspaar aus 2022 Marion Versen und Johann HoldreichDas Königspaar aus 2022 Marion Versen und Johann HoldreichDas Königspaar aus 2022 Marion Versen und Johann HoldreichDas Königspaar aus 2022 Marion Versen und Johann Holdreich

Liebe Schützen -/innen, liebe
Bad Driburger, liebe Gäste,
wir haben immer mal wieder
mit dem Gedanken gespielt:
„Sollen wir es wagen trotz
Krieg in der Ukraine, was macht
Corona, spielt das Wetter mit,
haben alle frei, bleiben alle
gesund und und und...“
Ja, wir wagen es. Wenn nicht
jetzt wann dann.
Urlaube verschoben, Tanzkurs
belegt, Kinderbetreuung orga-
nisiert und natürlich auch die
aktuellen Kleidertrends im
Auge behalten.
Kurz und knapp, es ist das bes-
te was man machen kann.
14 Tage Vollgas mit dem im
wahrsten Sinne krönenden Ab-
schluss der drei Schützenfest-
tage, inkl. Walzer vor der Kir-
che inmitten der Kurstadt. Es
war eine Zeit mit unbeschreib-
lichen Augenblicken, außerge-
wöhnlichen Ereignissen und
traumhaften „Gänsehautmo-
menten“, die zeitlebens einen
Platz in unserem Herzen haben
werden.
Man wird durch die Tage getra-
gen und das vor allem durch
ganz viele helfende Hände. Wir
danken von Herzen unseren Un-
terstützern, dem Oberst nebst
Vorstand, der 2. Kompanie, un-
serem Hofstaat mit Adjutanten,
dem Kronprinzen mit Prinzes-
sin, allen Musikvereinen, den
Freunden, den Familien, den
Nachbarn und jeder helfenden
Hand.
Und zu guter Letzt möchten wir
uns bei allen Schützenbrüdern,
Schützenschwestern und allen
Gästen bedanken. Jeder Einzel-

ne hat dazu beigetragen, dass
das letzte Jahr für uns unver-
gesslich bleibt. Unsere Empfeh-
lung an alle, die am Grübeln
sind: einfach machen!
Wir freuen uns auf das kom-
mende Schützenfestjahr und
wünschen dem zukünftigen Kö-
nigspaar eine genauso grandi-
ose Zeit, wie wir sie hatten.
Schützenkönigin Marion Versen
und
Schützenkönig Johann Holdreich
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Dankesworte des Jungschützenkönigpaares

Jungschützenkönigspaar 2022 Daniel Heinemann und Alina Streitbürger mit Hofstaat.Jungschützenkönigspaar 2022 Daniel Heinemann und Alina Streitbürger mit Hofstaat.Jungschützenkönigspaar 2022 Daniel Heinemann und Alina Streitbürger mit Hofstaat.Jungschützenkönigspaar 2022 Daniel Heinemann und Alina Streitbürger mit Hofstaat.Jungschützenkönigspaar 2022 Daniel Heinemann und Alina Streitbürger mit Hofstaat.

Wie, das Jahr ist schon vorbei?
War es nicht gestern erst, als
wir bei einer leichten Sommer-
brise die Stadt hochmarschier-
ten und vor der Kirche ein Tänz-
chen wagten?
Haben wir nicht vorgestern erst
auf den Tischen getanzt und auf
dem Nachhauseweg die Pauken
geschlagen? War es nicht erst
letztens, als uns all unsere
Freunde, Nachbarn und Famili-
en bei diesem Ereignis beglei-
tet und uns eine unvergessli-
che Zeit beschert haben? Nicht
mehr lang und ein neues Jung-
schützenpaar wird gekrönt und
bereitet sich auf ihr eigenes
Schützenjahr vor. Es ist Zeit
unsere Insignien abzulegen.
Wir möchten an dieser Stelle
Danke sagen. Allen voran geht
ein großer Dank an unsere Fa-
milien, die uns dieses Jahr
durch ihre Unterstützung, Be-
reitschaft und Liebe erst mög-
lich gemacht haben. Wir dan-
ken unseren Nachbarn und
Freunden, die uns drei Tage und
länger begleitet und uns stän-
dig ein Lächeln ins Gesicht ge-

zaubert haben.
Ein Riesendank geht an unse-
ren Hofstaat. Was wäre diese
Zeit ohne euch gewesen. Ge-
meinsam haben wir die Zeit zu
etwas Einzigartigem gemacht,
was noch lange im Gedächtnis
bleibt. Wenn’s am schönsten ist,
soll man gehen. Das haben
schon unsere Großväter gesagt,
die solche Traditionen an ihre
Nachfahren weitergegeben ha-
ben. Nun liegt es an uns, wie
wir mit Brauchtum, Werten und
der Zukunft umgehen.
Wir haben fertig und andere
werden kommen. Und wir hof-

fen, dass wir einen Teil zu ei-
nem schönen Wochenende, ei-
nem großartigen Fest und zu
einer starken Gemeinschaft
beitragen konnten.
Ohne jeden, der an dem Schüt-
zenfest teilgenommen hat,
wäre es lange nicht das gewor-
den, was wir erleben durften.
Wir freuen uns und wünschen
uns sehr auch dieses Jahr ein
schönes Schützenfest im Krei-
se vieler Mitmenschen erleben
zu dürfen.
Kommt vorbei und feiert mit
uns.
Daniel und Alina
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Grußwort des Karnevalspräsidenten Uwe Rohde

Uwe Rohde, Präsident der Karnevalsgesellschaft Rot Weiße Garde.Uwe Rohde, Präsident der Karnevalsgesellschaft Rot Weiße Garde.Uwe Rohde, Präsident der Karnevalsgesellschaft Rot Weiße Garde.Uwe Rohde, Präsident der Karnevalsgesellschaft Rot Weiße Garde.Uwe Rohde, Präsident der Karnevalsgesellschaft Rot Weiße Garde.

Lieber Oberst,
liebe Majestäten,
liebe Schützen der Bad Driburger Bür-
gerschützengilde,
das lange Warten hat ein Ende. Nun
endlich ist er da, der sommerliche
Höhepunkt der traditionellen Aktivi-
täten in Bad Driburg - unser Schüt-
zenfest. Dazu übermittelt Euch die
Karnevalsgesellschaft Rot Weiße Gar-
de Bad Driburg e.V. in freundschaftli-
cher Verbundenheit unsere herzlichs-
ten Grüße und Wünsche für ein fan-
tastisches Wochenende.
Fast vergessen scheinen die surrea-
len Einschränkungen der vergange-
nen Jahre. Aber gerade in diesem
Moment gibt es viele Menschen un-
ter uns, die sich durch die aktuellen
politischen Entwicklungen belastet
oder überfordert fühlen, die Unsicher-
heit und fehlende Orientierung ver-
spüren. Ich bin mir sicher, dass die
Bad Driburger Vereinslandschaft ge-
rade an dieser Stelle eine Hand be-
reithält, die die Chance bietet, sich
aufgehoben und mitgenommen zu
fühlen in einer Gemeinschaft, in der
Unterstützung und Zusammenhalt das
höchste Gut sind.
Das Schützenfest ist auch in diesem
Jahr wieder Anlass diese Gemeinschaft
zu leben und mit guten Freunden und
neuen Bekanntschaften ein paar aus-
gelassene Stunden zu verbringen und
so die Sorgen des Alltags für ein paar
fröhliche Momente in Vergessenheit
geraten zu lassen. So wollen wir die
Traditionen und das Miteinander, für
die unsere beiden Vereine in Bad Dri-

burg stehen, nach außen hin präsen-
tieren und unsere neuen Majestäten
hochleben lassen.
Ich wünsche mir, dass von nun an
unserer Freiheit und Leichtigkeit
eine ganz neue Wertschätzung ent-
gegengebracht wird und zahlreiche
Besucher von der Chance Gebrauch
machen werden, sich aktiv am
Schützenfest und den Veranstaltun-
gen unserer beiden Vereine im Lau-
fe des Jahres zu beteiligen. Denn
noch immer sind die gesellschaftli-
chen Privilegien, die wir alle so sehr
lieben, ein zerbrechliches Gut.
Die Karnevalsgesellschaft Rot Wei-
ße Garde wünscht euch und uns
von Herzen, dass wir auch zukünf-
tig der welt- und gesellschaftspoli-
tischen Lage standhalten und trot-
zen. Mögen unsere beiden Vereine
noch lange und zahlreich fortbeste-
hen und den Menschen in und um
Bad Driburg in diesen Zeiten die
gesellschaftliche Konstanz und ihre
traditionelle Leichtigkeit erhalten.
Den neuen Majestäten und ihrem
Hofstaat wünsche ich im Namen
unserer Karnevalsgesellschaft eine
wundervolle Regentschaftszeit und
ein unvergessliches Schützenfest.
Vor allem aber wünsche ich allen
Bad Driburger Bürgern, Schützen
und Freunden, dass sie gesund und
ausgelassen die kommenden Schüt-
zentage in vollen Zügen genießen
können.
Es grüßt von Herzen
Uwe Rohde
Präsident der Karnevalsgesellschaft
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Vor 100 Jahren durfte kein Fest gefeiert werden

Hofherr Josef Ridder, Hofdame Berni Ridder, Schützenkönigin Bernhardine Ehmann, Schützenkönig Josef Voß,Hofherr Josef Ridder, Hofdame Berni Ridder, Schützenkönigin Bernhardine Ehmann, Schützenkönig Josef Voß,Hofherr Josef Ridder, Hofdame Berni Ridder, Schützenkönigin Bernhardine Ehmann, Schützenkönig Josef Voß,Hofherr Josef Ridder, Hofdame Berni Ridder, Schützenkönigin Bernhardine Ehmann, Schützenkönig Josef Voß,Hofherr Josef Ridder, Hofdame Berni Ridder, Schützenkönigin Bernhardine Ehmann, Schützenkönig Josef Voß,
Hofdame Fr. Voß, Prinzgemahl Ignaz Ehmann regierten 1922 und 1923.Hofdame Fr. Voß, Prinzgemahl Ignaz Ehmann regierten 1922 und 1923.Hofdame Fr. Voß, Prinzgemahl Ignaz Ehmann regierten 1922 und 1923.Hofdame Fr. Voß, Prinzgemahl Ignaz Ehmann regierten 1922 und 1923.Hofdame Fr. Voß, Prinzgemahl Ignaz Ehmann regierten 1922 und 1923.

1923 wurden die Festivitäten in1923 wurden die Festivitäten in1923 wurden die Festivitäten in1923 wurden die Festivitäten in1923 wurden die Festivitäten in
Bad Driburg ausBad Driburg ausBad Driburg ausBad Driburg ausBad Driburg aus
Solidarität mit den Menschen imSolidarität mit den Menschen imSolidarität mit den Menschen imSolidarität mit den Menschen imSolidarität mit den Menschen im
Ruhrgebiet ausgesetztRuhrgebiet ausgesetztRuhrgebiet ausgesetztRuhrgebiet ausgesetztRuhrgebiet ausgesetzt
Die Corona-Pandemie mit all ih-
ren Auswirkungen, Lockdown und
abgesagten Schützenfesten sind
uns allen noch in guter Erinne-
rung. Nicht mehr so präsent in
der der Bürgerschützengilde ist
das Festverbot im Jahr 1923. Es
war keine Pandemie, sondern die
Folgen einer weltweit einbrechen-
den Konjunktur, die fatale Folgen
für das Deutsche Reich hatte. Die
im Versailler Vertrag festgeleg-
ten Reparationszahlungen konn-
te, dass Reich nicht mehr bedie-
nen. In den Nachverhandlungen
einigte man sich auf Ersatzleis-
tungen, denen man nicht nachge-
kommen ist.
Als Folge marschierten im Januar
1923 französische und belgische
Truppen in das Ruhgebiet ein, um
ihren Forderungen Nachdruck zu
verleihen. Der Reichskanzler Cuno
rief daraufhin die Ruhrgebietsbe-
völkerung zum passiven Wider-
stand auf. Die übrigen zur Solida-
rität. Waldemar Becker führt im
„Driburg Mosaik, Band 2, S.74“
aus, dass aufgrund der Solidari-
tät mit der Ruhrgebietsbevölke-
rung das Schützenfest verboten
wurde.
Erstaunlicherweise gibt es im Pro-
tokollbuch der Bürgerschützengil-
de für das Jahr 1923 überhaupt
keine Eintragungen, als hätte die-
ses Jahr gar nicht stattgefunden.
Das Königspaar des Vorjahres
1922, Josef Voß und Bernhardine
Ehmann, mit ihrem Hofstaat wa-
ren auch noch 1923 das Königs-
paar der Gilde und gaben ihre
Majestäten Würde erst im dar-
auffolgenden Jahr 1924 ab.
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Grußwort des Kinderkönigspaares
Hallo liebe Kinder aus Bad Dri-
burg!
Wir, das Kinderkönigspaar der Bad
Driburger Bürgerschützengilde,
Severin Meise und Emma Schul-
ze, kommen nun bald zum Ende
unserer Regentschaft. Es war ein-
fach ein tolles Gefühl als Kinder-
könig im Umzug mitzulaufen. So
wie einer der Großen. Jeder er-
kannte mich, „hey der Kinderkö-
nig“, das war für mich eine Zehn
von zehn Punkten.
Es war eine tolles Schützenfest-
jahr mit vielen schönen Erinne-
rungen. Meine Königin Emma sag-
te: „Alles wie in einem Theater-
stück und ich spiele gerne Thea-
ter.“ Auch sie möchte den Adler in
diesem Jahr gerne selbst abschie-
ßen. Also wenn wir euer Interesse
geweckt haben, laden wir euch
hiermit ein, beim Armbrustschie-
ßen auf den Holzadler dabei zu
sein. Teilnehmen können alle Kin-
der und Jugendlichen im Alter von
7 bis 17 Jahren beim Kinderkö-
nigsschießen am 24. Juni ab 17
Uhr auf den Schützenplatz. Wir
freuen uns auf einen neuen, span-
nenden Wettbewerb.
Euer Kinderkönig Severin mit sei-
ner Königin Emma Das Kinderkönigspaar Severin und Emma.Das Kinderkönigspaar Severin und Emma.Das Kinderkönigspaar Severin und Emma.Das Kinderkönigspaar Severin und Emma.Das Kinderkönigspaar Severin und Emma.

Die Wachablösung vor 25 Jahren
Heinrich Mügge ist seit 25 Jahren 1. Fähnrich bei den Fahnenoffizieren der
Bürgerschützengilde Bad Driburg

Heinrich Mügge ist seit 25 Jahren 1. Fähnrich.Heinrich Mügge ist seit 25 Jahren 1. Fähnrich.Heinrich Mügge ist seit 25 Jahren 1. Fähnrich.Heinrich Mügge ist seit 25 Jahren 1. Fähnrich.Heinrich Mügge ist seit 25 Jahren 1. Fähnrich.

Anlässl ich der Generalver-
sammlung im März 1998 stand
ein besonderer Punkt auf der
Tagesordnung. Die Verabschie-
dung und Ernennung neuer
Fähnriche und Fahnenadjutan-
ten. Nach 35 Jahren „Dienst“
bei der 1. Fahne, erst als Ad-
jutant und ab 1975 als Fähn-
rich gab Willi Hagemann aus
gesundheitlichen Gründen das
Amt ab. Einstimmig ernannte
die Versammlung den Leut-
nant der 3. Kompanie, Hein-
rich Mügge, als ihren neuen
1. Fähnrich.
Der diesjährige Jubilar war
1987 Kronprinz der Gilde und
wurde 1988 in das Offiziers-
korps berufen. Immer wenn
die Schützen ihre Uniform an-
ziehen, bei freudigen Anläs-

sen wie dem Besuch auswär-
tiger Vereine oder bei trauri-
gen Anlässen - dem letzten
Geleit - eines Schützen ist
Heinrich Mügge mit dabei und
hält buchstäblich „Die Fahne
hoch“. Heinrich ist auch ein
gern gesehener Gast in der
Großgemeinde. Über zahlrei-
che Freundschaften und un-
zählige Begegnungen und Ge-
spräche kann der Jubilar be-
r ichten.
Die Bürgerschützengilde gra-
tuliert und bedankt sich bei ih-
rem 1. Fähnrich zum silbernen
Jubiläum, auf das er das Amt
noch lange, mit gleichem Elan
und großem Engagement aus-
übe, wie in den vergangenen
25 Jahren. Danke Heinrich und
Herzlichen Glückwunsch!
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Jörg und Daniela Schrader sind das neue Königspaar

Adjutant Frank Gaida, Hofdame Marion Vergin, Hofherr Andreas Vergin, Schützenkönigin Daniela Schrader,Adjutant Frank Gaida, Hofdame Marion Vergin, Hofherr Andreas Vergin, Schützenkönigin Daniela Schrader,Adjutant Frank Gaida, Hofdame Marion Vergin, Hofherr Andreas Vergin, Schützenkönigin Daniela Schrader,Adjutant Frank Gaida, Hofdame Marion Vergin, Hofherr Andreas Vergin, Schützenkönigin Daniela Schrader,Adjutant Frank Gaida, Hofdame Marion Vergin, Hofherr Andreas Vergin, Schützenkönigin Daniela Schrader,
Schützenkönig Jörg Schrader, Hofdame Angelika Fehring und Hofherr Horst-Jürgen Fehring.Schützenkönig Jörg Schrader, Hofdame Angelika Fehring und Hofherr Horst-Jürgen Fehring.Schützenkönig Jörg Schrader, Hofdame Angelika Fehring und Hofherr Horst-Jürgen Fehring.Schützenkönig Jörg Schrader, Hofdame Angelika Fehring und Hofherr Horst-Jürgen Fehring.Schützenkönig Jörg Schrader, Hofdame Angelika Fehring und Hofherr Horst-Jürgen Fehring.

Mit dem 295 Schuss fielen die
Reste des Adlers aus dem Ku-
gelfang. Jörg Schrader errang
am Samstagabend mit dem letz-
ten Schuss des Tages die Schüt-
zenkönigswürde der Bad Dri-
burger Bürgerschützengilde.
Ihm zur Seite wird seine Ehe-
frau Daniela, gemeinsam mit
ihm am Schützenfestfreitag, 7.
Juli, zur Königin gekürt. Mit
Angelika und Horst-Jürgen Feh-
ring (Oberst) sowie Marion und
Andreas Vergin (Rechnungsfüh-
rer) stehen zwei Vorstandsmit-
glieder als erfahrene Offiziere
mit ihren Damen im Hofstaat
dem Königspaar zur Seite. Die
Adjutanten sind Frank Gaida
und Patrik Pirsig.
Schützenkönig Jörg Schrader hat
vor zwei Wochen gemeinsam mit
seiner Cousine Martina Marek
(Schützenkönigin in Reelsen) kräf-
tig gefeiert. Das da der Wunsch
entstanden ist, es ihr gleich zu
tun, ist nahe liegend. Doch auch
sein Spielmannkollege Jörg Fre-
wert aus Brenkhausen (Spiel-
mannzug Alte Kameraden Brenk-
hausen) ist in diesem Jahr Schüt-
zenkönig in seiner Heimatgemein-
de.
Ein Grund mehr in diesem Jahr
gemeinsam vom 7. bis 9. Juli ge-
meinsam zu feiern. Das Schießen

Im Galopp wird die Königin mit ihren Hofdamen um den Rathausplatz gefahren. Foto: Burkhard BattranIm Galopp wird die Königin mit ihren Hofdamen um den Rathausplatz gefahren. Foto: Burkhard BattranIm Galopp wird die Königin mit ihren Hofdamen um den Rathausplatz gefahren. Foto: Burkhard BattranIm Galopp wird die Königin mit ihren Hofdamen um den Rathausplatz gefahren. Foto: Burkhard BattranIm Galopp wird die Königin mit ihren Hofdamen um den Rathausplatz gefahren. Foto: Burkhard Battran
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Beim abendlichen Festumzug sind auch Fackelträger dabei. Foto: Burkhard BattranBeim abendlichen Festumzug sind auch Fackelträger dabei. Foto: Burkhard BattranBeim abendlichen Festumzug sind auch Fackelträger dabei. Foto: Burkhard BattranBeim abendlichen Festumzug sind auch Fackelträger dabei. Foto: Burkhard BattranBeim abendlichen Festumzug sind auch Fackelträger dabei. Foto: Burkhard Battran

Kleine Pagen bringen das Kissen mit dem Diadem der Königin. Foto: Burkhard BattranKleine Pagen bringen das Kissen mit dem Diadem der Königin. Foto: Burkhard BattranKleine Pagen bringen das Kissen mit dem Diadem der Königin. Foto: Burkhard BattranKleine Pagen bringen das Kissen mit dem Diadem der Königin. Foto: Burkhard BattranKleine Pagen bringen das Kissen mit dem Diadem der Königin. Foto: Burkhard Battran

Königin Marion Versen (v. l.) mit ihren Hofdamen Stefanie Holdreich und Ariane Meise im letzten Jahr.Königin Marion Versen (v. l.) mit ihren Hofdamen Stefanie Holdreich und Ariane Meise im letzten Jahr.Königin Marion Versen (v. l.) mit ihren Hofdamen Stefanie Holdreich und Ariane Meise im letzten Jahr.Königin Marion Versen (v. l.) mit ihren Hofdamen Stefanie Holdreich und Ariane Meise im letzten Jahr.Königin Marion Versen (v. l.) mit ihren Hofdamen Stefanie Holdreich und Ariane Meise im letzten Jahr.
Foto: Burkhard BattranFoto: Burkhard BattranFoto: Burkhard BattranFoto: Burkhard BattranFoto: Burkhard Battran

wurde mit den Ehrenschüssen des
Bürgermeisters Burkhard Deppe,
des
Schützenkönigs des Vorjahres Jo-
hann Holdreich, den Ehrenobris-
ten Rainer Pirsig und Meinolf Kre-
meyer und den Vorständen der
Schützengilde eröffnet. Danach
bildete sich eine lange Schlange
von Schützen, die es auf Apfel,
Krone und Zepter und den ent-
sprechenden Orden abgesehen
hatten. Dies waren dann auch die
Insignien, die als erstes zu Boden
fielen. Apfelprinz wurde Oberst
Horst Jürgen Fehring aus der 1.
Kompanie. Den Orden für die Kro-
ne sicherte sich Michael Schrei-
ber 2. Kompanie und die Reste
vom Zepter schoss Peter Wiedem-
eier 1. Kompanie aus dem Kugel-

fang.
Danach ging es um den Bierkö-
nig, eine noch recht junge Traditi-
on in der Gilde. Es galt das höl-
zerne Fass aus luftiger Höhe zu
Boden zu befördern. Dies gelang
Guido Slembeck aus der 4. Kom-
panie mit dem insgesamt 205
Schuss. Er erhält anlässlich des
Schützenfestes seinen Erinne-
rungsorden. Unmittelbar nach sei-
nem erfolgreichen Schuss musste
er aber die Ärmel hochkrempeln,
denn es galt Freibier unter den
durstigen Schützen zu zapfen und
zu verteilen.
Nun galt es aber die Reste des
Adlers aus luftiger Höhe zu be-
freien. Der rechte Flügel fiel um
19.10 Uhr durch Detlef Gehle der
Linke um 19.21 Uhr durch Daniel

Heinemann. Der Rumpf war hart-
näckig aber Jörg Schrader schaff-
te auch diese Aufgabe mit Bra-
vour. Um 19.53 Uhr fiel der Rest
des Adlers unter dem Jubel der
Anwesenden Schützen und Gäs-
te. Die Freude und die Erleichte-
rung waren Jörg deutlich anzuse-
hen.
Während draußen bei sommerli-
chen Temperaturen und lauten
Schüssen aus der Büchse von
Schießwart Karl-Heinz Schulte-
Domhof der Adler zerlegt wurde,
ging es im Schießstand deutlich
leiser zu. Auf dem neuen Laser-
stand wurden der Jungschützen-
könig und der Wanderkettenträ-
ger ermittelt.
Hier setzen sich die Schützen Jan
Mannott und Luca Fromme durch.
Jan Mannott als Jungschützenkö-
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Marion Versen und Johann Holdreich, das Königspaar 2022 der Bad Driburger Bürgerschützengilde.Marion Versen und Johann Holdreich, das Königspaar 2022 der Bad Driburger Bürgerschützengilde.Marion Versen und Johann Holdreich, das Königspaar 2022 der Bad Driburger Bürgerschützengilde.Marion Versen und Johann Holdreich, das Königspaar 2022 der Bad Driburger Bürgerschützengilde.Marion Versen und Johann Holdreich, das Königspaar 2022 der Bad Driburger Bürgerschützengilde.
Foto: Burkhard BattranFoto: Burkhard BattranFoto: Burkhard BattranFoto: Burkhard BattranFoto: Burkhard Battran

Majestäten 2022 mit dem Schützenkönigspaar Johann Holdreich und Marion Versen, Jungschützenkönig Daniel Heinemann mit Alina Streitbürger,Majestäten 2022 mit dem Schützenkönigspaar Johann Holdreich und Marion Versen, Jungschützenkönig Daniel Heinemann mit Alina Streitbürger,Majestäten 2022 mit dem Schützenkönigspaar Johann Holdreich und Marion Versen, Jungschützenkönig Daniel Heinemann mit Alina Streitbürger,Majestäten 2022 mit dem Schützenkönigspaar Johann Holdreich und Marion Versen, Jungschützenkönig Daniel Heinemann mit Alina Streitbürger,Majestäten 2022 mit dem Schützenkönigspaar Johann Holdreich und Marion Versen, Jungschützenkönig Daniel Heinemann mit Alina Streitbürger,
Kinderschützenkönigspaar Severin Meise und Emma Schulze sowie Fahnenabordnungen, Vorstand und EhrengästeKinderschützenkönigspaar Severin Meise und Emma Schulze sowie Fahnenabordnungen, Vorstand und EhrengästeKinderschützenkönigspaar Severin Meise und Emma Schulze sowie Fahnenabordnungen, Vorstand und EhrengästeKinderschützenkönigspaar Severin Meise und Emma Schulze sowie Fahnenabordnungen, Vorstand und EhrengästeKinderschützenkönigspaar Severin Meise und Emma Schulze sowie Fahnenabordnungen, Vorstand und Ehrengäste

nig erkor sich Nicole Kremper zur
Jungschützenkönigin. Ihnen zur
Seite stehen Theresa Waldey-
er mit Jonas Jacke, Maurice
Machholz und Lina Klus sowie
Dustin Brosig und seine
Schwester Jenni Mannott.
Bei der Wanderkette setzte
sich mit der maximalen Ring-
zahl von 30 Ring Luca Fromme
durch. Seine Adjutanten sind
Tom Sander und Timo Streit-
bürger. Im Schatten der Kasta-
nien wurde mit der Armbrust
das neue Kinderkönigspaar er-
mittelt. Der Schießstand, der
im letzten Jahr Premiere hat-
te, erwies sich als gute Inves-
tition. Zahlreiche Kinder stan-
den Schlange und wollten den
Vogel abschießen. Letztlich ge-
lang dies Erwin Ejtenejer er
erwählte sich Emma Holdreich
zur Kinderschützenkönigin. Sie
werden begleitet von Julius
Mertens und Mirja Versen.
Auch bei diesem Schießen gab
es einen Apfel, eine Krone und
ein Zepter. Entsprechend sind
nun Apfelprinz Julius Mertens,
Kronenprinz Felix Schrader und
Zepterprinz Severin Meise.
Bei der Vorstellung der Majes-
täten am Abend, erhielten die
Kinder eine Erinnerungsurkun-

de. Alle Majestäten werden am
„Tag der Majestäten“ Freitag,
7 Juli, um 18.45 Uhr vor dem
Rathaus gekrönt. Es folgt der
große Zapfenstreich. Im An-
schluss marschiert der Schüt-
zenzug durch die Stadt zum
Schützenplatz.
Den Samstag bezeichnet die
Gilde als „Tag der Gäste“. Der

Morgen beginnt um 10.30 Uhr
mit dem Schützenfrühstück. Zu
Gast sind hier die Abordnun-
gen der Großgemeinde und
Gäste aus der heimischen Wirt-
schaft. Am Nachmittag um 17
Uhr finden sich die Kompani-
en, mit Ihren Gästen, in einem
Sternenmarsch an der kath.
Kirche - in der Innenstadt - ein.

Dort findet ein Platzkonzert der
angetretenen Kapellen statt.
An den Getränkeausgaben der
Gastronomie kann der Durst
gestillt werden.
Der Sonntag steht unter dem
Motto „Tag der Familien“. Am
Morgen nimmt das Bataillon
an der Schützenmesse zu Eh-
ren der Verstorbenen der Gil-
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Adjutantin Theresa Waldeyer, Begleitung Jonas Jacke, Jungschützenkö-Adjutantin Theresa Waldeyer, Begleitung Jonas Jacke, Jungschützenkö-Adjutantin Theresa Waldeyer, Begleitung Jonas Jacke, Jungschützenkö-Adjutantin Theresa Waldeyer, Begleitung Jonas Jacke, Jungschützenkö-Adjutantin Theresa Waldeyer, Begleitung Jonas Jacke, Jungschützenkö-
nig Jan Mannott, Begleitung Lina Klus, Adjutant Maurice Machholz.nig Jan Mannott, Begleitung Lina Klus, Adjutant Maurice Machholz.nig Jan Mannott, Begleitung Lina Klus, Adjutant Maurice Machholz.nig Jan Mannott, Begleitung Lina Klus, Adjutant Maurice Machholz.nig Jan Mannott, Begleitung Lina Klus, Adjutant Maurice Machholz.

Apfelprinz Felix Schrader, Zepterprinz Severin Meise, Apfelprinz undApfelprinz Felix Schrader, Zepterprinz Severin Meise, Apfelprinz undApfelprinz Felix Schrader, Zepterprinz Severin Meise, Apfelprinz undApfelprinz Felix Schrader, Zepterprinz Severin Meise, Apfelprinz undApfelprinz Felix Schrader, Zepterprinz Severin Meise, Apfelprinz und
Adjutant Julius Mertens mit Mirja Versen, Kinderkönigspaar EmmaAdjutant Julius Mertens mit Mirja Versen, Kinderkönigspaar EmmaAdjutant Julius Mertens mit Mirja Versen, Kinderkönigspaar EmmaAdjutant Julius Mertens mit Mirja Versen, Kinderkönigspaar EmmaAdjutant Julius Mertens mit Mirja Versen, Kinderkönigspaar Emma
Holdreich und Erwin Ejtenejer.Holdreich und Erwin Ejtenejer.Holdreich und Erwin Ejtenejer.Holdreich und Erwin Ejtenejer.Holdreich und Erwin Ejtenejer.

Die Fähnriche der Bürgerschützengilde (v.l.) Franz Streitbürger, HeinrichDie Fähnriche der Bürgerschützengilde (v.l.) Franz Streitbürger, HeinrichDie Fähnriche der Bürgerschützengilde (v.l.) Franz Streitbürger, HeinrichDie Fähnriche der Bürgerschützengilde (v.l.) Franz Streitbürger, HeinrichDie Fähnriche der Bürgerschützengilde (v.l.) Franz Streitbürger, Heinrich
Mügge, Detlef Gehle, Christian Giacomin, Ulrich Spieker, WinfriedMügge, Detlef Gehle, Christian Giacomin, Ulrich Spieker, WinfriedMügge, Detlef Gehle, Christian Giacomin, Ulrich Spieker, WinfriedMügge, Detlef Gehle, Christian Giacomin, Ulrich Spieker, WinfriedMügge, Detlef Gehle, Christian Giacomin, Ulrich Spieker, Winfried
MertensMertensMertensMertensMertens

de teil. Für die Damen beginnt
um 14 Uhr die Kaffeevisite im
gräflichen Park. Um 15.30 Uhr
findet dort auch die große Pa-
rade zu Ehren der Königin statt.
Auf dem Schützenplatz ange-
kommen findet um 17 Uhr für
die Kinder die Kinderpolonai-
se statt. Das Schützenfest

klingt dann zusammen mit DJ
Andre aus.
Alle Majestäten freuen sich
nun auf das Schützenfest, wel-
ches von Freitag, 7. Juli, bis
Sonntag, 9. Juli, gefeiert wird.
Unter dem Motto
„Macht alle mit beim Schüt-
zenfest“ laden die Majestäten

und Vorstände alle Bad Dribur-
ger und Gäste herzlich ein, ge-
meinsam ein paar schöne Stun-
den auf dem historischen
Schützenplatz unterhalb der
Iburg zu verbringen. An allen

Tagen ist auch für Kirmesbe-
trieb gesorgt. Autoscooter,
Kinderkarussel, Schießbude,
Süssigkeitenstand und vieles
mehr warten auf die kleinen
und großen Gäste.
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Jubel-Majestäten im 190. Jahr nach der 3. Neugründung
der Bürgerschützengilde Bad Driburg

Patronatsprozession und Programm Shützenfest
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 7. 7. 7. 7. 7. Juli Juli Juli Juli Juli

„T„T„T„T„Tag der Majestäten“ag der Majestäten“ag der Majestäten“ag der Majestäten“ag der Majestäten“

(Dienst: 4. Kompanie, Hptm. Ale-
xander Gossing)
15 Uhr - Musikalisches Ständchen
der Bad Driburger Bürgerschüt-
zengilde, ausgeführt von der
Stadtkapelle
auf dem Rathausplatz. Weitere
Ständchen um 15.45 Uhr - beim
König/Königin
17 Uhr - beim Jungschützenkönig/

2013: vor 10 Jahren gab es keinen
König, am letzten Schützenfesttag
wurde unter allen lebenden Köni-
gen der König Michael Amstutz (Kö-
nig für eine Nacht) ermittelt.
Kronprinz Bastian Flore

2003: vor 20 Jahren Königspaar
Norbert Fuhrmann und Marion Rei-
fer, Kronprinz Nils Novy
1998: vor 25 Jahren Königspaar
Franz-Josef Thiele und Marita Gruß,
Kronprinz Christian Avenarius

1993: vor 30 Jahren Königspaar
Rudolf Middeke und Anneliese Wer-
schmann, Kronprinz Peter Karrasch
1983: vor 40 Jahren Königspaar
Bernd Humborg und Lucia Brinkmöl-
ler, Kronprinz Norbert Hillgemann

1973: vor 50 Jahren Königspaar
Werner Rother und Ruth Heine-
mann, Kronprinz Willi Panitzke
1963: vor 60 Jahren Königspaar
Heinrich Böger und Ute Wetter, Kron-
prinz Anton Böhler

Sonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. Juli

(Dienst: 3. Kompanie, Kompanie-
führungsoffizier)
8.30 Uhr - Antreten der Schützen
am Alten Markt (Lange Straße),
Einreihen der Fahnen, Ehrengäs-
te, des Königs, Jungschützen- und
Kinderschützenkönigs. Abholen
des Pfarrers.
9 Uhr - Teilnahme am Hochamt in
der Pfarrkirche St. Peter und Paul
sowie an der anschließenden Pa-
tronatsprozession.

-königin.
18:15 Uhr - Antreten der Schützen
am Alten Markt, Marsch zum Rat-
haus
18.45 Uhr - Krönungszeremonie
der Majestäten vor dem Rathaus
(Schützenkönig, Schützenkönigin,
Jungschützenkönig, Wanderket-
tenträger, Kinderkönigspaar)
Anschließend feierlicher Großer
Zapfenstreich, ausgeführt durch
die Stadtkapelle Bad Driburg zu-
sammen mit dem Spielmannszug
„Alte Kameraden“ Brenkhausen.

Es folgt der Fackel-Marsch zum
Schützenplatz
21 Uhr - Eröffnungstanz der Ma-
jestäten mit der MUSIK von PSO

Samstag, 8. JuliSamstag, 8. JuliSamstag, 8. JuliSamstag, 8. JuliSamstag, 8. Juli

„T„T„T„T„Tag der Gäste“ag der Gäste“ag der Gäste“ag der Gäste“ag der Gäste“

(Dienst: 4. Kompanie, Hptm. Ale-
xander Gossing) Marschreihenfol-
ge 4. 1. 2. 3.
10 Uhr - Antreten am Alten Markt,
Marsch zum Schützenhaus
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10.30 Uhr - Königsfrühstück mit
Musik und Programm
14 Uhr - Rückmarsch zum Alten
Markt, Auflösung des Bataillons
zur Mittagspause in den Kompa-
niequartieren
15 Uhr - Empfang der Gastvereine
und Kapellen in den Kompanie-
quartieren
1. Kompanie, bei Getränke Krie-
gesmann, Hölderlinstr. 8 (Spiel-
mannszug Pömbsen)
2. Kompanie, in der Südstraße
oberhalb der Mühlenpforte (Gar-
de Musikkorps Schwaney)
3. Kompanie, bei Autocenter Roo-
sen, Rosenmühlenweg 16 (Spiel-
mannszug Herste)
4. Kompanie, bei Familie Süper,
Pater-Riepe-Weg 7 (Stadtkapelle
Bad Driburg und Spielmannszug
Brenkhausen)
17 Uhr - Eintreffen der Kompani-
en mit Gastvereinen im Sternen-
marsch am Alten Markt
Abschreiten der Front durch den
Oberst samt unseren Majestäten
und Fahnen. Gelegenheit zum
Austausch unter Schützen, Dribur-
ger Bürgern und Gästen rund um
den Alten Markt.
Ca. eine Stunde Platzkonzert der
angetretenen Kapellen, während-
dessen:
• Gruppenfoto der Majestäten

mit Gefolge sowie Vorstand
und Ehrengästen auf der
Kirchtreppe

• weiteres Gruppenfoto mit al-
len Majestäten und Fahnen-
abordnungen der Gastverei-
ne

18.30 Uhr - Formierung des Ba-
taillons, Marsch vom Alten Markt
zum Schützenplatz
20 Uhr - Große Polonaise durchs

Schützenhaus und Ehrentanz der
Majestäten
Anschließend Party mit MUSIK von
PSO für alle Schützen und Gäste

Sonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. Juli

„T„T„T„T„Tag der Fag der Fag der Fag der Fag der Familien“amilien“amilien“amilien“amilien“

(Dienst: 1. Kompanie, Hptm. To-
bias Fehring) Marschreihenfolge
1.2.3.4.
9.30 Uhr - Antreten aller Schüt-
zen am Alten Markt, Abholen des
Pfarrers
10 Uhr - Schützenhochamt mit
musikalischer Gestaltung durch
die Stadtkapelle Bad Driburg
Nach der Messe: Nachhause brin-
gen des Pfarrers, anschließend
Mittagspause in den Kompanie-
quartieren
14 Uhr - Kaffeevisite der Königin
im Gräflichen Park (Einlass ab
13.30 Uhr)
Antreten in den Kompaniequar-
tieren zum Sternmarsch in die
Allee
13 Uhr - 1.Kompanie, bei Ge-
tränke Kriegesmann, Hölderlins-
traße 8 (Stadtkapelle Bad Dri-
burg)
13.30 Uhr - 2.Kompanie, in der
Südstraße oberhalb der Mühlen-
pforte (Spielmannszug Pömbsen)
13 Uhr - 3.Kompanie, bei Auto-
center Roosen, Rosenmühlenweg
16 (Gardemusikkorps Schwaney)
12.30 Uhr - 4.Kompanie, bei Fa-
milie Süper, Pater-Riepe-Weg 7
(Spielmannszug Brenkhausen)
14.40 Uhr - Treffen der Kinder für
den Kinderumzug vor der Natur-
parkquellen.
15 Uhr - Sammeln des Bataillons
in der Gräfin-Margarete-Allee

vor den Naturparkquellen Bad
Driburger Brunnen
15.30 Uhr - Schützenparade zu
Ehren der Königin vor den Brun-
nenarkaden des Gräflichen Parks
Nach dem Einreihen der
Teilnehmer(innen) der Kaffeevi-
site in den Schützenzug folgt ein
gemeinsamer
Festumzug durch die Bad Dribur-
ger Innenstadt zum Schützenplatz

FAMILIENTAG AUF DEM SCHÜT-
ZENPLATZ:
17 Uhr - Kinderpolonaise durch
das Schützenhaus mit anschlie-
ßender kleiner „Belohnung“,
überreicht durch die
Majestäten und das Kinderkö-
nigspaar
Anschließend Musik für jeden
Geschmack bis „open end“ mit
DJ Andre P. - Eintritt frei.
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Das Bad Driburger Schützenfest im Jahr 1973
Werner Rother und Ruth Heinemann haben vor
50 Jahren die Bad Driburger Schützengilde regiert

Schützenfest vor 50 Jahren.
Stadtdirektor Dr. Stephan krönt
Werner Rother und Ruth Heine-
mann. Der Höhepunkt des
Schützenfestes der Bad Dribur-
ger Schützengilde war der Sonn-
tag. An diesem Tag übergab die
Vorjahreskönigin Cilly Midde-
ke die Regentschaft an die neue
Königin Ruth Heinemann, die
sich der diesjährige Schützen-
könig Werner Rother erkor.
Eine Woche zuvor holte der neue
König die Reste des Adlers aus
dem Kugelfang und erhielt noch
am Abend die Kette als äuße-
res Zeichen seiner Regent-
schaft.
An den Straßen erwarteten die
Bad Driburger Bevölkerung,
zahlreiche Kurgäste und Besu-
cher aus nah und fern den gro-
ßen Festumzug der Schützen.
Unter den Klängen der Stadt-
kapelle Bad Driburg und des
Spielmannzuges Brenkhausen
wurde der neue König Werner
Rother, Apfelprinz Heinrich Hoh-
mann und Zepterprinz Willi
Middeke hier empfangen. Bei
dem Umzug durch die Straßen
der
Badestadt fehlte auch nicht der
Kinderspielmannzug Bad Dri-
burg.
Am Rathaus, wo die Entkrönung
der bisherigen und Krönung der
neuen Königin stattfand, wur-
den die Schützenbrüder bereits
von den Ehrengästen - Bürger-
meister Kremeyer, Altbürger-

meister Brinkmöller und Mit-
gliedern des Rates - erwartet.
Mit Jubel und Hochrufen be-
grüßten Tausende den Rat-
hausplatz umsäumter Zu-
schauer die beiden Königinnen
mit ihren Hofdamen, die in
zwei geschmückten Pferdekut-
schen gebracht wurden.
Stadtdirektor Dr. Stephan, der
Hofmarschall (heute Zeremo-
nienmeister) der Schützengil-
de ist, begrüßte im Namen der
Schützen die Vertreter der

Stadt, die Majestäten und die
Schützenbrüder aus Rheda-
Wiedenbrück. „Ein Jahr lang
haben König Franz II. und Kö-
nigin Cilly Middeke ausge-
zeichnet regiert. Ihre Gast-
freundschaft trug so zur guten
Regentschaft bei“, so der Hof-
marschall Dr. Stephan
bei der Entkrönung des bishe-
rigen Herrschaftspaares. Dann
legte er der Königsschärpe der
neuen Königin Ruth Heine-
mann um und setzte ihr die

Krone auf.
Auf das Wohl der „alten“ Ma-
jestäten und auf ein segens-
reiches und glückliches Regie-
rungsjahr des jungen Herr-
schaftspaares tranken dann die
Majestäten mit ihren Hofstaa-
ten und die Ehrengäste aus
dem großen Weinpokal. An-
schließend begab sich der Fest-
umzug zum Schützenplatz, wo
die Kapellen
und Spielmannzüge ein Fest-
konzert durchführten.

Werner Rother und Ruth Heinemann haben 1973 die Bad Driburger Schützengilde regiert.Werner Rother und Ruth Heinemann haben 1973 die Bad Driburger Schützengilde regiert.Werner Rother und Ruth Heinemann haben 1973 die Bad Driburger Schützengilde regiert.Werner Rother und Ruth Heinemann haben 1973 die Bad Driburger Schützengilde regiert.Werner Rother und Ruth Heinemann haben 1973 die Bad Driburger Schützengilde regiert.
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Das Schützenfest in Bad Driburg im Jahr 1983
Bernd Humborg und Lucia Brinkmöller-Heinemann sind das umjubelte Königspaar der Gilde

Uta Hillgemann und Kronprinz Norbert Hillgemann.Uta Hillgemann und Kronprinz Norbert Hillgemann.Uta Hillgemann und Kronprinz Norbert Hillgemann.Uta Hillgemann und Kronprinz Norbert Hillgemann.Uta Hillgemann und Kronprinz Norbert Hillgemann.

Ein ruhmreicher Verein mit einer
langen, historischen Tradition fei-
erte 1983 sein 150-jähriges Be-
stehen. Bernd Humborg und Lucia
Brinkmöller-Heinemann sind das
umjubelte Königspaar der Gilde.
Nach einem spannenden, „hei-
ßen“ Königschießen setzte sich
Bernd Humborg, von gleichnami-
gen Autohaus, gegen seine Kon-
kurrenten Werner Avenarius, Die-
ter Schütte, Engelbert Wetter und
Meinolf Kremeyer durch, und hol-
te den bis zur Unkenntlichkeit zer-
schossenen Adler aus seiner Tur-
mes Höhe.
Zu seiner Jubelkönigin erkor er
Luci Brinkmöller-Heinemann. Ihre

Mutter Käthe Heinemann war
1949 die erste Nachkriegsköni-
gin. Sie stammt aus der alten Dri-
burger Schützenfamilie der Hei-
nemänner, aus der Könige und
Königinnen, Hauptleute und Ba-
taillonskommandeure hervor gin-
gen.
Ihre Mutter war 1949 Schützen-
königin der Gilde, als das erste
Schützenfest nach dem Krieg ge-
feiert wurde. Jubelkronprinz wur-
de, nach hartem Stechen, Norbert
Hillgemann. Bester Schütze des
Bataillons, mit maximalen Ring-
zahl von 30 und somit Träger der
Wanderkette, Jürgen Heuel.
Im Fackelschein und unter den

Klängen des Spielmannszug
Brenkhausen und der Stadtkapel-
le marschierten die Schützen mit
ihren neuen Majestäten in die
Stadt ein. Jubelnd und mit Benga-
lischem Licht wurden sie von der
Bevölkerung empfangen.
Mit dem Dankgebet endete ein
erfolgreiches Königschießen in der
Badestadt und alle freuten sich
auf die Schützenfesttage.
Die gleichen Kapellen begeister-
ten gemeinsam mit Musikern aus
Wildalpen eine Woche später
beim Auftakt des Schützenfestes.
Traditionell wurde der Alte Markt
Kulisse für den Großen Zapfen-
streich. Strahlende Majestäten
nahmen Aufstellung auf der Trep-
pe vorm Hotel Brand um den Klän-
gen zu lauschen.
Unzählige Zuschauer hatten sich
eingefunden bei diesem beson-
deren Ereignis dabei zu sein. An-
schließend ging es die mit Zu-
schauern gesäumte Lange Straße
hinauf zum Schützenplatz. Der
Sonntag begann mit dem „We-

cken“ durch den SZ Brenkhau-
sen. Im anschließend Festhoch-
amt gedachte die Gilde ihrer Ver-
storbenen. Ohne große Pause
marschierten am frühen Sonntag-
nachmittag die 4 Kompanien und
32 Gastvereine, 39 Fahnenabord-
nungen im Sternenmarsch zum
Alten Markt.
Von dort marschierte man ge-
meinsam zum Rathaus, wo rund
1.500 Schützen und Musiker aus
18 Kapellen und Spielmannzügen
der Krönung der neuen Jubelkö-
nigin Lucia Brinkmöller-Heine-
mann beiwohnten. BM Schmidt
begrüßte die Anwesenden und
ganz besonders die Majestäten.
Er ging in seiner Ansprache auf
die 150jährige Geschichte der Gil-
de ein. In seiner Festrede brachte
MdB Leo Ernesti seine Anerken-
nung den Bad Driburger Schützen
zum Ausdruck: „Ihr seid Hüter der
aus uralter Tradition übernomme-
nen Eigenschaften, wie die Liebe
zur Heimat, Sitte, christlichen
Ordnung und Brauchtum!“ Mit
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launigen Worten inthronisierte
Zeremonienmeister Josef Kremey-
er die neue Schützenkönigin. „Mit
Bernd dem Standhaften und Lucia
die Strahlende ist Bad Driburg ein
Jubelfest gelungen, das seines
Gleichen sucht“, so der Zeremo-
nienmeister.
Mit Krone, Kette und Schärpe
wurden Königin Lucia die Insigni-
en der Macht überreicht. Ein kräf-
tiger Schluck Wein aus dem Wein-
pokal und ein Trinkspruch gehö-
ren in Bad Driburg zur Krönung
dazu. Dann machten sich die
Schützen mit den Majestäten in
der Kutsche auf den Weg durch
die festlich geschmückte Stadt bei
der ihnen von begeisterten Zu-
schauern zugejubelt wurde.
Besondere Attraktion des Jubilä-
umsfestballs am Abend war der
Ehrentanz des strahlenden Kö-
nigspaares. Doch nicht nur der
Ehrentanz war eine Attraktion, der
gesamte Festablauf besaß sowohl
für die Bewohner als auch für die
vielen Gäste der attraktiven Kur-
und Badestadt Faszination.
Der Schützenfestmontag steht
traditionell im Zeichen des „Ba-
des“. Am Vormittag trafen sich
die Schützen zu ihrem Königsfrüh-
stück und am Nachmittag lud die
Königin zur Kaffeevisite ein. Im
Anschluss daran nahm die Kaf-
feegesellschaft Aufstellung vor
den Brunnenarkaden, um den Vor-
beimarsch der Schützen zu genie-
ßen. Mit dem Ehrentanz, zur mitt-
nächtlichen Stunde, endeten die
offiziellen Jubelschützenfesttag in
der Badestadt. Ein glanzvolles,
bei immer strahlend blauem Him-
mel und sehr hohen Temperatu-
ren ging in den frühen Morgen-
stunden des Fest 1983 zu Ende.

Adjutant Heinz-Bernd Niemann, Hofdame Luzi Hillebrand, Schützenkönigin Lucia Brinkmöller-Heinemann,Adjutant Heinz-Bernd Niemann, Hofdame Luzi Hillebrand, Schützenkönigin Lucia Brinkmöller-Heinemann,Adjutant Heinz-Bernd Niemann, Hofdame Luzi Hillebrand, Schützenkönigin Lucia Brinkmöller-Heinemann,Adjutant Heinz-Bernd Niemann, Hofdame Luzi Hillebrand, Schützenkönigin Lucia Brinkmöller-Heinemann,Adjutant Heinz-Bernd Niemann, Hofdame Luzi Hillebrand, Schützenkönigin Lucia Brinkmöller-Heinemann,
Schützenkönig Bernhard Humborg, Hofdame Uschi Humborg und Adjutant Heinrich Hohmann.Schützenkönig Bernhard Humborg, Hofdame Uschi Humborg und Adjutant Heinrich Hohmann.Schützenkönig Bernhard Humborg, Hofdame Uschi Humborg und Adjutant Heinrich Hohmann.Schützenkönig Bernhard Humborg, Hofdame Uschi Humborg und Adjutant Heinrich Hohmann.Schützenkönig Bernhard Humborg, Hofdame Uschi Humborg und Adjutant Heinrich Hohmann.

Die gesamte Königsgesellschaft von 1983 mit dem Prinzgemahl Alt-Bürgermeister Heinrich Brinkmöller (2.v.l.)Die gesamte Königsgesellschaft von 1983 mit dem Prinzgemahl Alt-Bürgermeister Heinrich Brinkmöller (2.v.l.)Die gesamte Königsgesellschaft von 1983 mit dem Prinzgemahl Alt-Bürgermeister Heinrich Brinkmöller (2.v.l.)Die gesamte Königsgesellschaft von 1983 mit dem Prinzgemahl Alt-Bürgermeister Heinrich Brinkmöller (2.v.l.)Die gesamte Königsgesellschaft von 1983 mit dem Prinzgemahl Alt-Bürgermeister Heinrich Brinkmöller (2.v.l.)
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Das Bad Driburger Schützenfest vor 25 Jahren
Franz-Josef Thiele und Marita Gruss haben 1998 im Regen regiert.
Franz-Josef Thiele und Marita Gruss
waren das Schützenkönigspaar der
Gilde 1998. An allen Festtagen führ-
te der Regen Regie Den Auftakt zum
Bad Driburger Schützenfest bildet
die Patronatsprozession. Ob es nun
die Trauer um das verlorene Viertel-
finalspiel der Nationalmannschaft um
die Fußballweltmeisterschaft war
oder ein riesiges Atlantiktief, kann
nicht beantwortet werden. Aufgrund
des Dauerregens musste die Pro-
zession abgesagt werden und die
Schützen bangten um das am Nach-
mittag stattfinden Königschießen.
In der Mittagszeit schloss der Him-
mel seine Schleusen und pünktlich
um 16 Uhr begann das Vogelschie-
ßen. Schnell waren dem stolzen Ad-
ler seine Insignien beraubt und den
wohlgesetzten Schüssen von Franz-
Josef Thiele konnte er nicht lange
widerstehen und musste sich ihm
geschlagen geben. Spannung mach-
te sich auf dem Schützenplatz breit,
denn wer wird die Königin an seiner
Seite sein? Schnell fiel der Name
Marita Gruss. Ihres Zeichens Bäcker-
meisterin und Besitzerin des Café
Gruss, vormals Café Böger gegenü-
ber von St. Peter und Paul.
Mit Christin-Werner Avenarius er-
rang ein begeisterter und hervorra-
gender Schütze die Kronprinzenwür-
de. Malermeister Michael Amstutz
wurde bester Schützen des Batail-
lons mit der maximalen Ringzahl von
30 Ringen. Im Fackelschein und ohne
Regen marschierte der Schützenzug
in die Stadt hinein und wurde auf der

Kirchtreppe von St. Peter und Paul,
ihrem Café gegenüberliegend, von
der zu krönenden Schützenkönigin
Marita und ihren Hofdamen Frederi-
ke Böhler von gleichnamigen Land-
gasthaus und Gabriele Jacob, Besit-
zerin vom Hotel Eggenwirth, emp-
fangen.
Die ganze Woche Regen und die
Schützen befürchteten, dass ihr Fest
im wahrsten Sinne des Wortes ins
Wasser fällt. Am Samstagnachmit-
tag, pünktlich zum Ständchen, trat
die Sonne hervor und auch der Zap-
fenstreich am Abend konnte am Al-
ten Markt gespielt werden.
Allen Hoffnungen zum Trotz regne-
tes es am Sonntagmorgen in Strö-
men. Dennoch weckte mit klingen-
dem Spiel „Die alten Kameraden
Brenkhausen“ die Schützen. Im an-
schließenden Schützenhochamt wird
wohl Oberst Kremeyer sicherlich ein
Stoßgebet gen Himmel gesandt ha-
ben mit der Bitte am Nachmittag die
Sonne scheinen zu lassen. Der Him-
mel hatte mit den Schützen kein
Einsehen und schweren Herzens
musste die Krönung der Königin in
das Schützenhaus verlegt.
Mit launigen Worten proklamierte
Stadtdirektor und Zeremonienmeis-
ter Klaus Ehling die neue Schützen-
königin. Mit den Worten: sie sei der
schönste Gruß, den Bad Driburg zu
bieten habe stellte der die neue Ma-
jestät vor. Dem neuen Schützenkö-
nig attestierte er ein „königliches
Chamäleon“ zu sein. Im schwarzen
Anzug zum Königschießen gekom-
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men, nach dem Königsschuss eine
rote Gesichtsfarbe angenommen
und am Abend, zur Proklamation,
im kleidsamen Grün erschienen.
Auch sei er Kommandeur seiner „ei-
genen“ Leibgarde bei „Rot-Weiß“.
Der Dauerregen und die Übertra-
gung des Endspieles der Fußball-
weltmeisterschaft am Abend konn-
ten der guten Stimmung im Fest-
zelt nichts anhaben und es wurde
bis in die frühen Morgenstunden
das Tanzbein geschwungen.
Am Schützenfestmontag hatte der
Regen mit den Schützen ein Einse-
hen und sie konnten zu ihrem Ga-
belfrühstück ins Gräfl. Kurhaus aus-
marschieren.
Am frühen Nachmittag trafen sich
dort die Damen zur Kaffeevisite der

Königin. Wieder setzte der Regen
ein und die Parade, zu Ehren der
Königin und ihrer Gäste, musste
abgesagt werden. Mit Bussen wur-
de hinauf zum Schützenplatz ge-
fahren. Dort angekommen öffnete
sich der Himmel und die Sonne trat
hervor.
Kurz entschlossen versammelten
sich die Schützen vor dem Schüt-
zenplatz. Nahmen Aufstellung zum
Parademarsch und marschierten zu
Ehren der neuen Majestäten und
ihrer Gäste auf den Schützenplatz
auf. Trotz des vielen Regens an al-
len Festtagen und ohne deutschen
Fußballweltmeister feierte die Bür-
gerschützengilde mit ihren Majes-
täten und Gästen ein schönes, har-
monisches Schützenfest.

Verloren geglaubter Orden ist wieder aufgetaucht
Katharina Avenarius hat den Orden im Internet gefunden und für die Gilde ersteigert
Der Erinnerungsorden des Schützen-
königs von 1921, Moritz Spieker und
seiner Königin Maria Wächter, schien
abhandengekommen und war ver-
schollen. Ob er von der Königskette
unbemerkt abgefallen ist, oder wie
der Finder in den Besitz des Ordens
gekommen ist, ist leider nicht be-
kannt. Eine Besonderheit gab es in
diesem Jahr. Der Jungschützenkönig
war Heinrich Stenner. Jungschützen-
königin war Christine Ritzenhoff. Durch
Vorstandsbeschluss gab es ab 1921
auch eine Königin der Jungschützen.
Durch Zufall wurde der Orden auf ei-

ner Online-Verkaufsplattform ange-
boten. Die Ehefrau, des Schützenbru-
ders Oberleutnant Werner-Christian
Avenarius, Katharina Avenarius hat
den Orden ersteigert. Anlässlich des
diesjährigen Königschießens wurde
der Orden an den Vorstand der Bür-
gerschützengilde zurückgegeben. Zu-
künftig wird der Orden in der Vitrine
im Schießhaus zu besichtigen sein.
Die Bürgerschützengilde dankt dem
Ehepaar Avenarius, dass sie so auf-
merksam waren, den Orden gekauft
haben und ihn nun an die Gilde zu-
rückgegeben haben.

Katharina und Werner-Christian Avenarius mit Carla und Luzia sowieKatharina und Werner-Christian Avenarius mit Carla und Luzia sowieKatharina und Werner-Christian Avenarius mit Carla und Luzia sowieKatharina und Werner-Christian Avenarius mit Carla und Luzia sowieKatharina und Werner-Christian Avenarius mit Carla und Luzia sowie
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Nationalpark, was nun?
Senioren-Union wünscht sich eine sachliche Diskussion
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Die Senioren-Union Bad Driburg
konnte zu einer Informationsver-
anstaltung zahlreiche Mitglieder
und Interessierte aus Bürger-
schaft, Wirtschaft und Politik im
Hotel B4 begrüßen, darunter auch
Bürgermeister Burkhard Deppe,
stellv. Bürgermeister Detlev Geh-
le und Altbürgermeister Heinrich
Brinkmöller. Als Referent berich-
tete Forstoberamtsrat i.R. Dieter
Tromczak sehr umfang- und kennt-
nisreich über die derzeitige Lage

des Waldes und beleuchtete die
Situation der Holz- und Landwirt-
schaft. Tomczak war als Förster
im Bundesdienst tätig und ver-
waltete zuletzt den Gräflichen
Forst.
In einer lebhaften Diskussion wur-
den die unterschiedlichen Positi-
onen und Bedenken aus Sicht der
Land- und Holzwirtschaft darge-
stellt. Über einige interessante
Aspekte aus dem Nationalpark
Eifel berichtete als Gast der stellv.

Bürgermeister der Gemeinde Hel-
lenthal Werner Wamser. Aus der
Diskussion kamen auch Beden-
ken zur möglichen Errichtung von
Windrädern auf dem Eggekamm
zu Tage. Weil die derzeit kursie-
renden Kulissenpläne des Natio-
nalparks nicht von der Landesre-
gierung autorisiert wurden, gibt
es um dessen geplanten Verlauf
keine gesicherten Erkenntnisse.
Da dieses Thema auf Bad Driburg
einen erheblichen Einfluss hat,

kam man überein, die Risiken und
Chancen zu einem späteren Zeit-
punkt neu zu diskutieren.
Der Vorsitzende der Senioren-Uni-
on Fred Müller schloss die Info-
veranstaltung mit der Hoffnung,
dass das Thema Nationalpark
weiterhin sachlich behandelt wer-
de und nach Abschluss des Verfah-
rens keiner das Gefühl habe, der
große Verlierer zu sein. (Bericht
Fred Müller, Senioren-Union)

Antonius Oeynhausen

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Verkehrskonzept für die Dringenberger Straße
SPD-Fraktion fordert, dass die Planungen schnell aufgenommen werden
Die Dringenberger Str. in Bad Dri-
burg (L954) zählt zu den meistbe-
fahrenen Landesstraßen im Kreis
Höxter und in Bad Driburg zu ei-
nem Unfallschwerpunkt.
Fast täglich kommt es neben den
häufigen Unfällen auch zu brenz-
ligen Situationen und gerade in
den Stoßzeiten häufig zu stocken-
dem Verkehr durch abbiegende
Fahrzeuge.
Schon seit mehreren Jahren be-
müht sich die Politik diesen Be-
reich durch eine geänderte Ver-
kehrsführung zu entschärfen. So
hat die SPD Fraktion vor ca. 10

Ein Kreisverkehr würde die Ver-Ein Kreisverkehr würde die Ver-Ein Kreisverkehr würde die Ver-Ein Kreisverkehr würde die Ver-Ein Kreisverkehr würde die Ver-
kehrssituation in der Dringenberg-kehrssituation in der Dringenberg-kehrssituation in der Dringenberg-kehrssituation in der Dringenberg-kehrssituation in der Dringenberg-
er Str. entzerren.er Str. entzerren.er Str. entzerren.er Str. entzerren.er Str. entzerren.

Jahren im Bereich des Abzweigs
zum Siedlerplatz den Bau eines
Kreisverkehrs gefordert. Mehre-
re Planungsvarianten lagen
bereits vor. Insgesamt wurden die-
se aber als zu teuer wieder zu
den Akten gelegt.
Den nächsten Anlauf machte die
CDU-Fraktion. In einer Sitzung des
Ausschusses für Bau, Straßen,
Umwelt im Jahr 2017 wurde ein
Antrag beraten und einstimmig
befürwortet. Hier wurde eine ge-
änderte Verkehrsführung mit Ein-
bahnstraßenregelung in Richtung
Siedlerplatz vorgeschlagen.

Passiert ist jedoch seit mehr als 5Passiert ist jedoch seit mehr als 5Passiert ist jedoch seit mehr als 5Passiert ist jedoch seit mehr als 5Passiert ist jedoch seit mehr als 5
Jahren nichts.Jahren nichts.Jahren nichts.Jahren nichts.Jahren nichts.
Die SPD-Fraktion im Rat der Stadt
Bad Driburg hat nun den Antrag ge-
stellt, die Planungen zu einer geän-
derten Verkehrsregelung an den
Knotenpunkten Dringenberger Str.
(L 954) - Gewerbegebiet Am Siedler-
platz sofort wieder aufzunehmen.
Weiter soll die Verwaltung Gesprä-
che mit Straßen NRW über die Mög-
lichkeiten baulicher Maßnahmen zur
Entschärfung der Verkehrssituation
in diesem Bereich führen.
Die SPD-Fraktion fordert hier einDie SPD-Fraktion fordert hier einDie SPD-Fraktion fordert hier einDie SPD-Fraktion fordert hier einDie SPD-Fraktion fordert hier ein
schnelles Handeln, bevor nochschnelles Handeln, bevor nochschnelles Handeln, bevor nochschnelles Handeln, bevor nochschnelles Handeln, bevor noch

mehr Menschen zu Schaden kom-mehr Menschen zu Schaden kom-mehr Menschen zu Schaden kom-mehr Menschen zu Schaden kom-mehr Menschen zu Schaden kom-
men!men!men!men!men!

Nadine Nolte
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Ein herzliches Dankeschön an Aika Lübeck!
Mit einem dicken Blumenstrauß
verabschiedeten die GRÜNEN im
Rat Bad Driburg Aika Lübeck, de-
ren Familie nach Niedersachsen
umzieht.
Damit muss sie leider ihr Rats-
mandat zurückgeben.
Aika Lübeck hat seit der Kommu-
nalwahl engagiert im Rat, im Aus-
schuss für Wirtschaftsförderung,
Stadtmarketing und Stadtent-
wicklung und im Aufsichtsrat der
Stadtentwicklungsgesellschaft
mitgearbeitet.
In unserer Ratsfraktion hat sie vie-
le wichtige Impulse gesetzt. Sie
wird uns mit ihrem trockenen Hu-
mor, ihren messerscharfen Analy-
sen und ihrem großen Engage-
ment sehr fehlen. Da die Verbin-
dung nach Bad Driburg aber nicht
ganz abreißen wird, freuen wir uns
auf weitere Zusammenarbeit.
Wir sagen Wir sagen Wir sagen Wir sagen Wir sagen Aika für ihre Aika für ihre Aika für ihre Aika für ihre Aika für ihre ArbeitArbeitArbeitArbeitArbeit
ganz herzlichen Dank!ganz herzlichen Dank!ganz herzlichen Dank!ganz herzlichen Dank!ganz herzlichen Dank!

Martina Denkner Die GRÜNEN im Rat verabschiedeten Aika Lübeck (Foto Petra Flemming-Schmidt)Die GRÜNEN im Rat verabschiedeten Aika Lübeck (Foto Petra Flemming-Schmidt)Die GRÜNEN im Rat verabschiedeten Aika Lübeck (Foto Petra Flemming-Schmidt)Die GRÜNEN im Rat verabschiedeten Aika Lübeck (Foto Petra Flemming-Schmidt)Die GRÜNEN im Rat verabschiedeten Aika Lübeck (Foto Petra Flemming-Schmidt)
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Kinderhilfe Afghanistan zu Gast in Bad Driburg
Vortrag Dr. Erös am 28.07.2023
Die ÖDP Bad DriburgÖDP Bad DriburgÖDP Bad DriburgÖDP Bad DriburgÖDP Bad Driburg freut sich
auf den Besuch von Dr. Reinhard
Erös und seiner Frau Annette in
Bad Driburg. Seit 1987 engagiert
sich Dr. Erös besonders in und für
Afghanistan. Während der sowje-
tischen Besatzung hatte er sich
für mehrere Jahre von der Bun-
deswehr ohne Bezahlung beurlau-
ben lassen und lebte mit seiner
Frau und ihren vier kleinen Kin-
dern bis Ende 1990 in der afgha-
nisch-pakistanischen Grenzstadt
Peschawar. Dr. Erös arbeitete als
Ärztlicher Leiter einer deutschen
Hilfsorganisation im afghanischen
Kriegsgebiet. In seiner Verant-
wortung wurden jährlich mehr als
100.000 Kranke und Verletzte,
vorwiegend Frauen und Kinder,
unter schwierigen und gefährli-
chen Bedingungen in primitiven
Höhlenkliniken medizinisch ver-
sorgt. Um den gravierenden Ärz-
temangel im Land zu verbessern,
richtete Erös grenznah eine Aus-
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bildungsstätte für afghanische
„Barfuß-Ärzte“ ein. Mehrere Hun-
dert junge Afghanen lernten dort,
unter Kriegsbedingungen Kranke
und Verletzte mit einfachsten Mit-
teln zu versorgen. Seine Frau An-
nette, Lehrerin von Beruf, errich-
tete und leitete in Peschawar die
„Europäische Schule“. An dieser
Schule wurden Kinder aus vier Erd-
teilen von sechs Lehrerinnen aus
fünf Ländern unterrichtet. Unter
den Schülern waren sowohl
Flüchtlingskinder aus Afghanistan
als auch Kinder von Mitarbeitern
der Hilfsorganisationen aus Euro-
pa, den USA und Asien. Aus dieser
Schule entstand zehn Jahre spä-
ter, noch während des Taliban-
Regimes, die FRIEDENSSCHULE
PESCHAWAR, eine der besten Bil-
dungseinrichtungen für afghani-
sche Flüchtlingsmädchen in Pa-
kistan. Dort wurden bisher mehr
als zwei Dutzend Friedensschu-
len, Waisenhäuser, Berufsschulen,

Computerausbildungszentren und
Basis-Gesundheitsstationen ge-
baut und ausgestattet. Die Kin-
derhilfe Afghanistan bezahlt den
ca.1.500 afghanischen Mitarbei-
tern ein regelmäßiges Gehalt. Alle
Projekte werden von Erös regel-
mäßig besucht. Er kontrolliert und
überwacht die Arbeit und bezahlt
persönlich die Gehälter der Leh-
rer, Ärzte, Ingenieure, Bauarbei-
ter, Schreiner etc. Damit stellt er
sicher, dass die Spendengelder
sparsam und sinnvoll eingesetzt
werden.
Auch jetzt, unter den zunehmend
herausfordernden Bedingungen
im Land, bleibt die Kinderhilfe Af-
ghanistan vor Ort - und macht,
was möglich ist, selbst wenn es
oft wie unmöglich erscheint.
Dr. Erös wird zum 2. Mal mit sei-
ner Frau zu Gast in Bad Driburg
sein. Bereits vor einigen Jahren
war das Ehepaar Erös zu Gast bei
der ÖDP in Bad Driburg, um über

ihre Arbeit in Afghanistan zu be-
richten. Dr. Erös wird in seinem
Vortrag
„Quo v„Quo v„Quo v„Quo v„Quo vadis adis adis adis adis Afghanistan?“ dieAfghanistan?“ dieAfghanistan?“ dieAfghanistan?“ dieAfghanistan?“ die
politische und soziale Lage despolitische und soziale Lage despolitische und soziale Lage despolitische und soziale Lage despolitische und soziale Lage des
Landes nach Landes nach Landes nach Landes nach Landes nach Abzug der westli-Abzug der westli-Abzug der westli-Abzug der westli-Abzug der westli-
chen chen chen chen chen TTTTTruppenruppenruppenruppenruppen beleuchten. Der Vor-
trag findet am Freitag, den
28.07.2023 um 19 Uhr im Me-
lanchthon-Zentrum, Auf der Müh-
lenstätte 25 in Bad Driburg statt.

Petra  Flemming-Schmidt
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6. Klasse verwandelt St. Kaspar in eine Traumwelt
Mit der Musicalproduktion „Toms Traum“ entführen
die Sechstklässler das Publikum in die Welt der Träume

Neuenheerse. Sie haben hart ge-
probt, Kostüme und das Bühnen-
bild gestaltet. Es hat sich gelohnt.
Begeistert honorierte das Publi-
kum die Leistung der Schüler-
innen und Schüler nach den bei-
den Aufführungen mit ausgiebi-
gem Applaus. Unter der Leitung
ihrer Musiklehrer:innen Christin
Johlen, Ulla Hormes und Dr. To-
bias Mayer hatten die jungen Dar-
steller den Zuschauer über 70
Minuten an die Hand genommen,
um mit ihm gemeinsam in die Welt
der Träume einzutauchen. Drei
Klassen, die über Wochen ein ge-
meinsames Projekt außerhalb des
typischen Unterrichtsstoffes stem-

men. „Es ist inspirierend zu se-
hen, wie alle zusammenarbeiten
und als Team auf eine erfolgrei-
che Aufführung hinarbeiten“, so
Johlen. Doch auch bei den Kin-
dern stieß das Projekt auf positi-
ve Resonanz. Die Mädchen und
Jungen wirkten singend im Chor,
musizierend in der Bläserklasse
oder schauspielernd auf der Büh-
ne mit. Das Musical handelt von
dem Jungen Tom. Nacht für Nacht
quält er sich mit Albträumen, die
ihm die Köche der Traumküche
zubereiten. Als die Köche Mitleid
mit Tom bekommen, mischen sie
ihm schöne Träume zusammen.
Dadurch ändert sich plötzlich al-

les für Tom. Zusammen mit sei-
nem Traumelf, der am Tag in die
Realität übergesprungen ist,
meistert er seine Probleme im
wahren Leben. In der Schule bla-
miert er sich nicht mehr vor sei-
ner Mathelehrerin und auch die
gemeinen Typen können ihm
nichts mehr anhaben. Bei seinem
Liebeskummer - er ist verliebt in
eine Mitschülerin - kann der Elf
ebenfalls helfen. Da der Traumelf am
Tage immer schwächer wird, muss
Tom ihm nun helfen, zurück ins
Traumland zu gelangen. Leichter
gesagt als getan. Denn dazu müsste
Tom durchschlafen, immer weiter
träumen. Doch die Traummonster

bescheren Tom wiederholt Albträu-
me. Endlich schafft er es, sich dage-
gen zu wehren und der Traumelf ge-
langt zurück in die Traumfabrik. Tom
hat es geschafft: Er hat sich gegen
seine Albträume zur Wehr gesetzt.
Neben den Proben gestalteten die
Kinder auch Bühnenbild und Kostü-
me im Kunstunterricht. Im Laufe der
Erprobungsstufe haben die Schüler-
innen und Schüler zwei Mal Gele-
genheit an einer Inszenierung eines
Musiktheaterstückes teilzunehmen
und somit ihre Fähigkeiten zu ent-
falten, Selbstvertrauen auf der Büh-
ne zu gewinnen und einen guten
Schritt in Richtung individueller Per-
sönlichkeitsentwicklung zu machen.

Einsatz von Modelllernvideos im Deutschunterricht
Gesamtschule Bad Driburg und Lehramtsstudierende
der Universität Paderborn profitieren von Zusammenarbeit

Die Schülerinnen und Schüler der
Klasse 7b hatten die Chance, im
Deutschunterricht mit Modelllern-
videos zu arbeiten, die von Stu-
dierenden der Universität Pader-
born im Rahmen des Seminars
„Modelllernen im Sprachunter-
richt“ im Fachbereich der Germa-
nistischen Sprachdidaktik entwi-
ckelt wurden. In der Unterrichts-
reihe zum Thema Balladen, in der
sich die Lernenden unter ande-

rem mit sprachlichen Mitteln und
ihrer Wirkung auseinandersetzen,
knüpften die Lernvideos direkt an
die im Unterricht erarbeiteten In-
halte an. Sie setzten einen Fokus
auf die Verknüpfung des Inhalts
und der sprachlichen Gestaltung
der im Unterricht bereits inhalt-
lich erschlossenen Ballade „Nis
Randers“ von Otto Ernst und lei-
teten die Schülerinnen und Schü-
ler auch dazu an, ihre Erkenntnis-

se schriftlich angemessen zu si-
chern. Durch die Videos, mit de-
nen sich alle Lernenden individu-
ell an den schuleigenen iPads aus-
einandersetzen konnten sowie
das dazugehörige Arbeitsmateri-
al hatten die Schülerinnen und
Schüler die Möglichkeit, individu-
ell an Kompetenzen zu arbeiten,
die für den Deutschunterricht un-
erlässlich sind. Gefördert wurde
dabei außerdem die Medienkom-
petenz der Jugendlichen. Die po-
sitive Wirkung der Lernvideos zeig-
te sich im Unterricht durch moti-
vierte Schülerinnen und Schüler
sowie eine konzentrierte Arbeits-
atmosphäre und war auch in den

Arbeitsergebnissen der Jugendli-
chen sichtbar.
Neben den Schülerinnen und
Schüler profitierten auch die Lehr-
amtsstudierenden der Universität
Paderborn von der Zusammenar-
beit mit der Gesamtschule Bad
Driburg. Ihnen wurde eine Praxis-
verzahnung des im Seminar theo-
retisch erworbenen Wissens er-
möglicht. Durch einen engen Aus-
tausch zwischen der sie betreu-
enden Dozentin Sylvia Risse und
der Deutschlehrerin Maren Höltje
erhielten die Studierenden außer-
dem eine ausführliche Rückmel-
dung zu ihren Videos und deren
unterrichtlichem Einsatz.

Die Lernenden profitieren von dem Einsatz der Lernvideos im Deutsch-Die Lernenden profitieren von dem Einsatz der Lernvideos im Deutsch-Die Lernenden profitieren von dem Einsatz der Lernvideos im Deutsch-Die Lernenden profitieren von dem Einsatz der Lernvideos im Deutsch-Die Lernenden profitieren von dem Einsatz der Lernvideos im Deutsch-
unterricht. Foto: GE Bad Driburgunterricht. Foto: GE Bad Driburgunterricht. Foto: GE Bad Driburgunterricht. Foto: GE Bad Driburgunterricht. Foto: GE Bad Driburg
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Grundschule St. Walburga bei der
Landesgartenschau mit einem Preisgeld ausgezeichnet

Susanne Pieper (3.v.l.) erhält den Preis für St. Walburga. Foto: privatSusanne Pieper (3.v.l.) erhält den Preis für St. Walburga. Foto: privatSusanne Pieper (3.v.l.) erhält den Preis für St. Walburga. Foto: privatSusanne Pieper (3.v.l.) erhält den Preis für St. Walburga. Foto: privatSusanne Pieper (3.v.l.) erhält den Preis für St. Walburga. Foto: privat

Bereits Anfang des Jahres plan-
ten und gestalteten die Kinder in
der Nachmittagsbetreuung von St.
Walburga ein Nutzpflanzenbeet
für die Landesgartenschau in Höx-
ter. Es wurde in einem bunt be-
malten Bollerwagen mit Regen-
wasserablauf gebaut und pünkt-
lich zur Eröffnung in Höxter aus-
gestellt. Unterstützung fand das
Leitungsteam dabei jederzeit
durch den Hausmeister der Grund-
schule, Willi Böhler.
Nun fand auf dem Gelände der
Landesgartenschau in Höxter die
Preisverleihung für die liebevoll
gestalteten Hochbeete aus Schu-
len und Kindergärten statt. Petra
Spier und Gerhard Antoni vom
Verein „Natur und Technik“ lob-
ten die kreativen Ideen und ver-
deutlichten noch einmal die Wich-
tigkeit solcher Projekte für die
Umweltbildung. Auch das Projekt
von St. Walburga wurde mit einer
Urkunde, viel Lob, Applaus und
einem Geldbetrag von 300 Euro
bedacht. Darüber herrscht na-
türlich große Freude bei den
Kindern von St. Walburga, denn
das Geld wird in neues Spiel-
zeug und Material für die Be-
treuungsräume und den neuen
Schulgarten investiert. Stellver-
tretend für die Schule nahm
Susanne Pieper (Betreuungs-
kraft und Projektleiterin) den
Preis entgegen.
Die Neugierde hatte die Kinder
nicht mehr losgelassen. Etliche

Tage vor der Preisverleihung
waren sie nach Höxter gefah-
ren und wollten schauen, ob die
Pflanzen gewachsen und die Sa-
menkörner aufgegangen waren.
Mit ihren Betreuerinnen, Sus-
anne Pieper und Emma Reher-
mann, fuhren sie mit dem Bus
und der Bahn von der Schule
zur Landesgartenschau. Die

Freude war riesig. Die Pflanzen
hatten sich prächtig entwickelt
und zum Mittagspicknick konn-
te die selbst gesäte Kresse
schon einmal probiert werden.
Nachdem der reich blühende
Erdbeerturm gegossen war,
blieb noch viel Zeit, andere
spannende Dinge zu entdecken.
Vor allem der wunderschöne

Spielplatz lud zum Spielen und
Verweilen ein. Nach dem Be-
such der Aufführung vom „Klei-
nen Wassermann“ im Puppen-
theater fuhren sie fröhlich win-
kend mit der Holli-Bahn durch
die Innenstadt von Höxter zum
Bahnhof zurück.
Mit Zug und Bus ging es zurück
nach Neuenheerse.

Tolle Erfolge bei JuniorScienceOlympiade
Vier Schüler des Gymnasium St.
Xaver haben mit großem Erfolg
an der diesjährigen Internationa-
len JuniorScienceOlympiade (IJSO)
teilgenommen. Die IJSO ist ein
Schülerwettbewerb und verfolgt
das Ziel, junge Menschen für Na-
turwissenschaften zu begeistern.
Das Thema der diesjährigen Olym-
piade lautete: „Der Lösung auf
der Spur“.
Alissia Taube (Jg. 8), Liana Benz
und Martinus Sagel (beide Jg.
9) durchliefen die erste Wett-
bewerbsrunde der Olympiade
bravourös. Noch weiter kam
Carlsson Wandtke (Jg. 9): Er er-
reichte die dritte und vorletzte
Wettbewerbsrunde und zählt
damit zu den besten 380 der

bundesweit 3.500 Teilnehmer.
„Dass ich so weit kommen wer-
de, hätte ich ehrlich gesagt

nicht erwartet“, resümiert er
freudig. Für ihre hervorragen-
den Leistungen wurden die vier

Schüler mit einer Urkunde ge-
ehrt, die Schulleiter Antonio
Burgos überreichte.

Über den Erfolg freuen sich (v.l.) Liana Benz, Alissia Taube, Martinus Sagel, Carlsson Wandtke, SchulleiterÜber den Erfolg freuen sich (v.l.) Liana Benz, Alissia Taube, Martinus Sagel, Carlsson Wandtke, SchulleiterÜber den Erfolg freuen sich (v.l.) Liana Benz, Alissia Taube, Martinus Sagel, Carlsson Wandtke, SchulleiterÜber den Erfolg freuen sich (v.l.) Liana Benz, Alissia Taube, Martinus Sagel, Carlsson Wandtke, SchulleiterÜber den Erfolg freuen sich (v.l.) Liana Benz, Alissia Taube, Martinus Sagel, Carlsson Wandtke, Schulleiter
Antonio Burgos sowie die betreuenden Lehrer Benedikt Speer und Marc Schade-SpitzenbergAntonio Burgos sowie die betreuenden Lehrer Benedikt Speer und Marc Schade-SpitzenbergAntonio Burgos sowie die betreuenden Lehrer Benedikt Speer und Marc Schade-SpitzenbergAntonio Burgos sowie die betreuenden Lehrer Benedikt Speer und Marc Schade-SpitzenbergAntonio Burgos sowie die betreuenden Lehrer Benedikt Speer und Marc Schade-Spitzenberg
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Von Politikverdrossenheit keine Spur
MdB Christian Haase zu Gast am Gymnasium St. Xaver

Im Rahmen des EU-Projekttags war MdB Christian Haase (2.v.r.), hier zusammen mit Anna Emmerich (l.),Im Rahmen des EU-Projekttags war MdB Christian Haase (2.v.r.), hier zusammen mit Anna Emmerich (l.),Im Rahmen des EU-Projekttags war MdB Christian Haase (2.v.r.), hier zusammen mit Anna Emmerich (l.),Im Rahmen des EU-Projekttags war MdB Christian Haase (2.v.r.), hier zusammen mit Anna Emmerich (l.),Im Rahmen des EU-Projekttags war MdB Christian Haase (2.v.r.), hier zusammen mit Anna Emmerich (l.),
Lehrerin Julia Assmuth und Niklas Müller, zu Gast am Gymnasium St. Xaver.Lehrerin Julia Assmuth und Niklas Müller, zu Gast am Gymnasium St. Xaver.Lehrerin Julia Assmuth und Niklas Müller, zu Gast am Gymnasium St. Xaver.Lehrerin Julia Assmuth und Niklas Müller, zu Gast am Gymnasium St. Xaver.Lehrerin Julia Assmuth und Niklas Müller, zu Gast am Gymnasium St. Xaver.

Häufig wird der Vorwurf laut, Jugend-
liche würden kein großes Interesse
am politischen Geschehen haben. Ein
ganz anderes Bild zeigte sich beim
Besuch des Bundestagsabgeordne-
ten Christian Haase am Gymnasium
St. Xaver.
Im Rahmen des EU-Projekttags, an
dem regelmäßig Politiker an Schulen
zu Gast sind, diskutierte der langjäh-
rige Abgeordnete mit Schülern der
Jahrgangsstufe 11. Diese hatten sich
mit bemerkenswerten Fragen gut auf
das Gespräch vorbereitet. So wurde
u. a. über die Wettbewerbsfähigkeit
Deutschlands, die Ausgestaltung ei-
ner sinnvollen Entwicklungspolitik, die
Klimakrise und über die Neugestal-
tung der Sozialsysteme angesichts
des demographischen Wandels an-
geregt gestritten.
Christian Haase versuchte dabei spür-
bar auf die Situation der Elftklässler
einzugehen, indem er ihnen u. a. vor
Augen führte, welche Folgen eine
weitere Verschuldung Deutschlands
für diese Altersgruppe habe und wie
wichtig es daher sei, nicht nur bei
Themen wie der Klimakrise eine Ge-
nerationengerechtigkeit herzustellen.

„Abschiede sind Tore in neue Welten“
Verabschiedung von vier Kolleginnen und Kollegen
„Abschiede sind Tore in neue Wel-
ten“: Was schon Albert Einstein
einst sagte, gilt zum Schuljahres-
ende auch für vier verdiente Mit-
glieder des Lehrendenkollegiums
am Gymnasium St. Xaver, die die
Schule verlassen und zum neuen
Schuljahr den Dienst an einer an-
deren Schule aufnehmen.
Im Rahmen einer kleinen Feier-
stunde wurden die scheidenden
Kolleginnen und Kollegen nun
durch Schulleiter Antonio Burgos
und die verschiedenen Fachschaf-
ten verabschiedet. Es war deut-
lich spürbar, wie schwer der Ab-
schied fiel.
Fabian Teich mit den Fächern Eng-
lisch und Geschichte sowie Caro-
line Horning mit den Fächern
Deutsch und Englisch haben das
Kollegium in diesem Schuljahr
verstärkt. In den verschiedenen
Redebeiträgen wurde mehrfach
herausgestellt, wie sehr beide mit
ihrer hilfsbereiten, offenen, enga-
gierten und zuverlässigen Art ge-
schätzt wurden. Etwas länger,

nämlich 1,5 Jahre, unterrichtete
Jan Pohlmann seine Fächer
Deutsch und Sport am Gymnasium
St. Xaver. In dieser Zeit sei er, so
sprach Schulleiter Antonio Burgos
sicher vielen Kolleginnen und Kol-
legen aus dem Herzen, mit seiner
direkten, kommunikativen und en-
gagierten Art zu einem festen Be-
standteil des Kollegiums und der
Schulgemeinde geworden.
Seit nun schon 17 Jahren war Chris-
tian Schlenke mit seinen Fächern
Erdkunde und Biologie nicht nur
Lehrer am Gymnasium St. Xaver,
sondern engagierte sich vor al-
lem im Bereich „Gesunde Schu-
le“, den er seit 2011 aufbaute
und seit 2015 koordinierte. Damit
gestaltete er den Ganztag am
Gymnasium St. Xaver maßgeblich
mit. Am wichtigsten sei ihm, so
wurde in mehreren Reden heraus-
gestellt, aber das gute Verhältnis
zu seinen Schülerinnen und Schü-
lern gewesen, die er stets mit viel
Herzblut auf ihrem Weg zum Abi-
tur begleitet habe. Wie er diese

Sie wurden von Schulleiter Antonio Burgos (r.) und dem LehrerkollegiumSie wurden von Schulleiter Antonio Burgos (r.) und dem LehrerkollegiumSie wurden von Schulleiter Antonio Burgos (r.) und dem LehrerkollegiumSie wurden von Schulleiter Antonio Burgos (r.) und dem LehrerkollegiumSie wurden von Schulleiter Antonio Burgos (r.) und dem Lehrerkollegium
in einer Feierstunde am Ende des Schuljahres verabschiedet: Fabianin einer Feierstunde am Ende des Schuljahres verabschiedet: Fabianin einer Feierstunde am Ende des Schuljahres verabschiedet: Fabianin einer Feierstunde am Ende des Schuljahres verabschiedet: Fabianin einer Feierstunde am Ende des Schuljahres verabschiedet: Fabian
Teich, Caroline Horning, Jan Pohlmann und Christian Schlenke (v.l.)Teich, Caroline Horning, Jan Pohlmann und Christian Schlenke (v.l.)Teich, Caroline Horning, Jan Pohlmann und Christian Schlenke (v.l.)Teich, Caroline Horning, Jan Pohlmann und Christian Schlenke (v.l.)Teich, Caroline Horning, Jan Pohlmann und Christian Schlenke (v.l.)

über den Unterricht hinaus präg-
te, davon zeugen Projekte wie der
Schulgarten oder die Imker-Ar-
beitsgemeinschaft, die seinen
enormen Einsatz für die Schulge-
meinschaft zeigen. Aus familiären
Gründen wechselt Christian
Schlenke an das König-Wilhelm-

Gymnasium in seiner Heimatstadt
Höxter.
Allen verabschiedeten Kollegin-
nen und Kollegen auch auf die-
sem Wege nochmals vielen Dank
für die geleistete Arbeit sowie al-
les Gute und Gottes Segen für die
Zukunft.
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Naturbestattungen 
Ihre günstige und pflegefreie Ruhestätte im Wald 

Friedhof Am Holsterberg

Persönliche Führungen

Tel.: 05274 9891-13 
www.avenatura-holsterberg.de 

Ich habe euch nicht verlassen,
ich bin euch nur ein Stück voraus.

Nach der Zeit des Abschieds und der Trauer,
wird auch wieder eine Zeit kommen,
wo ihr euch mit einem Lächeln an mich erinnern werdet.

In Liebe und Dankbarkeit:

Dein Jürgen
mit Johanna und Theresa

und alle, die sie gern hatten

33014 Bad Driburg-Dringenberg, Kirschbergstraße 11

Die Trauerfeier ist am Donnerstag, dem 6. Juli 2023, um 19.00 Uhr in 
der Pfarrkirche „Mariä Geburt“ zu Dringenberg. 

Die Beisetzung findet zu einem späteren Zeitpunkt im engsten 
Familienkreis statt.

geb. Strathausen

* 31. Dezember 1970          † 2. Juni 2023
Erd-, Feuer-, See- & Naturbestattungen

Bernhard-Brinkmöller-Straße 3 

www.brinkmoeller-bestattungen.de

Pfarrnachrichten
Pastoraler Raum Bad Driburg
St. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad Driburg
PatronatsprozessionPatronatsprozessionPatronatsprozessionPatronatsprozessionPatronatsprozession
Pfarrgemeinde St. Peter und Paul
Sonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. Juli
Kirche St. Peter und Paul
9 Uhr - Messe mit Kirchenchor
Wir danken für unsere Kirche und die
Gemeinschaft in Pfarrgemeinde und
Bürgerschützengilde.
Die Festprozession führt entlang der
Gemeindegrenzen mit drei Wegstat-
ionen und festlich geschmückten Al-
tären. Wir beten um den Segen für die
Schütz*innen und Gemeinde; Kinder,
Jugend und Familien sowie für die
Belange der Stadt.
Stadtkapelle und Schützengilde be-
gleiten die Prozession.
Der Abschluss nach der Prozession
mit Sakramentalem Segen und Te
deum ist wieder in der Kirche St.

Peter und Paul.
Herzliche Einladung auch an die Kom-
munionkinder und ihre Familien. Die
Kinder können in Ihrer Festtagsgar-
derobe kommen (bitte auf bequemes
Schuhwerk achten). Während der
Messe sitzen sie bei ihren Familien in
den Bänken.
Der Bibelkreis lädt einDer Bibelkreis lädt einDer Bibelkreis lädt einDer Bibelkreis lädt einDer Bibelkreis lädt ein
Alle Gläubigen, Suchenden und Fra-
genden aus dem gesamten Pastoral-
verbund Bad Driburg sind ganz herz-
lich zum Bibelgespräch an folgenden
Terminen jeweils um 19.30 Uhr in den
Gemeindetreff St. Peter u. Paul ein-
geladen: 3. Juli.
Kirche St. Peter u. PaulKirche St. Peter u. PaulKirche St. Peter u. PaulKirche St. Peter u. PaulKirche St. Peter u. Paul
Die Kirche ist vormittags für Besu-
cher geöffnet; ab 12 Uhr nur bis zum
Gitter. Herzliche Einladung an alle,
die ein Gebet sprechen möchten oder

eine Kerze anzünden wollen.
Mariä Geburt Dringenberg-Sieben-Mariä Geburt Dringenberg-Sieben-Mariä Geburt Dringenberg-Sieben-Mariä Geburt Dringenberg-Sieben-Mariä Geburt Dringenberg-Sieben-
sternsternsternsternstern
Bücherei „Mariä Geburt“ Dringen-Bücherei „Mariä Geburt“ Dringen-Bücherei „Mariä Geburt“ Dringen-Bücherei „Mariä Geburt“ Dringen-Bücherei „Mariä Geburt“ Dringen-
bergbergbergbergberg
Während der Sommerferien ist die
Bücherei geschlossen und nur ein-
malig, am Donnerstag, 20. Juli, von
17 bis 18 Uhr, geöffnet.
Das Büchereiteam wünscht allen
Leser(inne)n schöne und erholsame
Ferien.
St. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina Neuenheerse
Gottesdienste an der Gottesdienste an der Gottesdienste an der Gottesdienste an der Gottesdienste an der Antonius-Klus-Antonius-Klus-Antonius-Klus-Antonius-Klus-Antonius-Klus-
kapellekapellekapellekapellekapelle
In den Sommerferien sind die Gottes-
dienste mittwochs um 8 Uhr an der
Antonius-Kluskapelle. Diese Gottes-
dienste finden bei jedem Wetter (auch
bei Beerdigungen, die evtl. auf einen
Mittwoch fallen) statt.
Blumenschmuck in der KircheBlumenschmuck in der KircheBlumenschmuck in der KircheBlumenschmuck in der KircheBlumenschmuck in der Kirche
Wenn sie sich vorstellen können, sich
um den Blumenschmuck in unserer
Kirche zu kümmern, allein oder als
Team, melden sie sich doch gerne im
Pfarrbüro oder sprechen mich per-
sönlich oder
telefonisch (015228628008) an.

Für den Kirchenvorstand, Stefanie
Förster
KleinenbergwallfahrerKleinenbergwallfahrerKleinenbergwallfahrerKleinenbergwallfahrerKleinenbergwallfahrer
Am 2. Juli wird das Fest Mariä Heim-
suchung gefeiert. Gläubige aus Neu-
enheerse treffen sich um 6 Uhr an der
Pfarrkirche und beim zukünftigen Dorf-
laden „Tante Enso“, um zum Marien-
wallfahrtsort Kleinenberg zu pilgern.
Die Kleinenbergwallfahrer freuen
sich über jeden neuen Pilger.
Herzliche Einladung zur Teilnahme.
Pfarrbüro-ÖffnungszeitenPfarrbüro-ÖffnungszeitenPfarrbüro-ÖffnungszeitenPfarrbüro-ÖffnungszeitenPfarrbüro-Öffnungszeiten
In der Ferienzeit ist das Pfarrbü-
ro von 26. Juli bis 3. August ge-
schlossen.
Mariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt Pömbsen
Das PfarrbüroDas PfarrbüroDas PfarrbüroDas PfarrbüroDas Pfarrbüro
in Pömbsen ist vom 29. Juni bis
13. Juli wegen Urlaub nicht besetzt.
Die Kirche Mariä HimmelfahrtDie Kirche Mariä HimmelfahrtDie Kirche Mariä HimmelfahrtDie Kirche Mariä HimmelfahrtDie Kirche Mariä Himmelfahrt
in Pömbsen ist von 9.30 bis 17 Uhr
zum Gebet geöffnet.
St.St.St.St.St.     VVVVVitus itus itus itus itus AlhausenAlhausenAlhausenAlhausenAlhausen
Die Kirche St. Vitus Alhausen
ist täglich für Besucher zum Gebet
geöffnet. Es liegen Gebetsvorschlä-
ge für den Frieden aus, die Sie gerne
mitnehmen können.
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Einkaufserlebnis in Bad Driburg am Sonntag
Bummeln, Shoppen und Genie-
ßen macht einen perfekten In-
nenstadtbesuch aus. Gerade
im Sommer gehört ein lecke-
res Eis oder ein spritziges Ge-
tränk natürlich dazu und sor-
gen für die nötige Abkühlung.
Die Bad Driburger Innenstadt
hat mit ihren zahlreichen Fach-
geschäften und gastronomi-
schen Angeboten viel zu bie-
ten und lässt sich auch ideal
mit einem Besuch des Gräfli-
chen Parks verbinden. „Wir
möchten auch an den Wochen-
enden unseren Gästen und Pa-
tienten ein Einkaufserlebnis
bieten, aus diesem Grund ha-
ben wir die Bad Driburger Gäs-
tesonntage eingeführt“, er-
klärt Lars Markus als Vorsit-
zender vom Werbering das

Michael Peine freut sich auf den nächsten Gästesonntag in der Innen-Michael Peine freut sich auf den nächsten Gästesonntag in der Innen-Michael Peine freut sich auf den nächsten Gästesonntag in der Innen-Michael Peine freut sich auf den nächsten Gästesonntag in der Innen-Michael Peine freut sich auf den nächsten Gästesonntag in der Innen-
stadt von Bad Driburg.stadt von Bad Driburg.stadt von Bad Driburg.stadt von Bad Driburg.stadt von Bad Driburg.

Dorfaktionstag im Hagebuttenland
Viel Unterstützung in Erpentrup und Langeland
Mit vielen kleinen und großen
Helfer*innen führten die Dorf-
gemeinschaften aus Erpentrup
und Langeland am 17. Juni mit
großem Erfolg den mittlerweile
17. Dorfaktionstag durch. Bei
bestem Wetter trafen sich
wieder viele Mitglieder aller
Vereine und Bürger*innen bei-
der Ortschaften, um das Er-
scheinungsbild der beiden Dör-
fer im schönen Hagebuttenland
in einer Gemeinschaftsaktion zu
verbessern.
Zahlreiche Pflege- und Bauar-
beiten an Blumenbeeten, Denk-
mälern und anderen Projekten
wurden durchgeführt.
Nadine Nolte (Ortsvorsteherin
Erpentrup), Marian Claes (Ort-
vorsteher Langeland) sowie Bür-
germeister Burkhard Deppe,
welcher der Einladung des*der
Ortsvorsteher*in gefolgt ist, be-
danken sich bei allen
Helfer*innen für die sehr gute
Unterstützung.
Bürgermeister Deppe bedankte
sich mit einer kleinen Anspra-
che bei allen aktiven
Bürger*innen des Hagebutten-

neue Angebot. Die geöffneten
Sonntage wurden bereits in der
Vergangenheit sehr gut ange-
nommen. Am nächsten Gäste-
sonntag, 2. Juli, öffnen die teil-
nehmenden Geschäfte von 14
bis 17 Uhr. Damit das Einkau-
fen auch wirklich zu einem Er-
lebnis wird, spielt am Nach-
mittag das Querbeetorchester
in der Fußgängerzone und sorgt
für eine sommerliche Stim-
mung.
Geöffnet haben folgende Fach-
geschäfte: Villa Lieblingsstück,
Manifattura LEONARDO Facto-
ry Outlet, REWE (Innenstadt),
von Haaren, Modehaus Maas,
Gerry Weber, Weltladen Bad
Driburg, Leder Gocke, Hand-
gemachtes bei Claudia, Bauer
Peine und die Salzgrotte.

landes sowie bei den beiden
Ortsvorsteher*in für die Orga-
nisation des Aktionstages und

überreichte den Ortschaften
eine kleine Spende im Namen
der Stadt Bad Driburg.

Als Dank gab es für alle helfenden
Hände zum Abschluss noch Erbsen-
suppe, Kuchen und freie Getränke.
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Auf die richtigen Möbel kommt es an
Rückenfreundliches Arbeiten im Büro und Homeoffice

Ganz besonders ist auch im Kinderzimmer auf ergonomische Möbel zu achten. Foto: DGM/PAIDIGanz besonders ist auch im Kinderzimmer auf ergonomische Möbel zu achten. Foto: DGM/PAIDIGanz besonders ist auch im Kinderzimmer auf ergonomische Möbel zu achten. Foto: DGM/PAIDIGanz besonders ist auch im Kinderzimmer auf ergonomische Möbel zu achten. Foto: DGM/PAIDIGanz besonders ist auch im Kinderzimmer auf ergonomische Möbel zu achten. Foto: DGM/PAIDI

Fast jeder leidet mindestens
einmal im Leben unter Rücken-
schmerzen. Schuld daran ist längst
nicht immer körperliche Schwerst-
arbeit, sondern häufig eine falsche
Körperhaltung gerade beim Sitzen
im Büro oder Homeoffice. „Büro-
möbel, die auf Qualität und die
Einhaltung ergonomischer Anfor-
derungen geprüft sind, helfen
dabei, konzentriert zu bleiben und
Rückenproblemen vorzubeugen“,
sagt Jochen Winning, Geschäfts-
führer der Deutschen Gütegemein-
schaft Möbel (DGM).
Ergonomie bedeutet die Optimie-
rung von Arbeitsbedingungen und
-abläufen. Das stetige Verbessern
der Benutzerfreundlichkeit eines
Arbeitsplatzes und Fördern der
Gesundheit einer Arbeitskraft
sind wichtige Teilbereiche der Er-
gonomie. Möbel wie Schreibtische
und Schreibtischstühle mit dem
RAL-Gütezeichen „Goldenes M“
sind unter vielen Gesichtspunk-
ten qualitätsgeprüft - auch unter
ergonomischen. Seit 1963 ver-
pflichten sich Möbelhersteller und
Zulieferbetriebe, die der DGM
angehören, freiwillig zur Einhal-
tung der Güte- und Prüfbestim-
mungen RAL-GZ 430. Diese bil-
den die Grundlage für das „Gol-

dene M“ und garantieren dem
Nutzer von zertifizierten Möbeln
deren Langlebigkeit und einwand-
freie Funktion, sowie Sicherheit,
Gesundheit und Umweltverträg-
lichkeit. All diese Faktoren wer-
den in unabhängigen Laboren ge-
prüft und sichergestellt.
Zur Standardausstattung der

meisten Büro-Arbeitsplätze zählt
der höhenverstellbare Schreib-
tischstuhl. Aber auch höhenver-
stellbare Schreibtische sind ver-
stärkt im Kommen und besonders
ergonomisch, denn Arbeiten im
Stehen ist noch rückenfreundli-
cher als im optimierten Sitzen.
Die optimale Sitzposition ist er-
reicht, wenn die Knie 90 Grad
oder etwas mehr abgewinkelt sind,
während die Füße gerade auf dem
Boden stehen. Der Winkel zwi-
schen Oberkörper und Ober-
schenkel sollte dabei mehr als 90
Grad betragen. Eine bewegliche
Rückenlehne und Sitzfläche kom-
men der idealen Sitzposition
zugute und fördern außerdem,
dass man selbst im Sitzen in Be-
wegung bleibt. Genügend Bein-
freiheit ist hierfür ebenfalls för-
derlich. Der Stuhl sollte außerdem
nicht zu weich sein und sicher auf
fünf Fußstreben mit lastabhängig
gebremsten Rollen stehen. Bei
einem harten Bodenbelag sind
weiche Rollen und bei einem wei-
chen Bodenbelag sind harte Rol-
len die richtige Wahl.
Der Schreibtisch sollte eine Grö-
ße von etwa 160 x 80 Zentimeter
besitzen und im Idealfall hell und
matt sein, da starke farbliche Kon-
traste und spiegelnder Glanz die
Augen schneller ermüden. Gegen

Ermüdung hilft außerdem ein Ar-
beitsplatz mit viel Tageslicht, so-
wie mit ausreichend künstlicher
Beleuchtung für die dunkleren Ta-
ges- und Jahreszeiten. Der Com-
puterbildschirm sollte 50 bis 70
Zentimeter Abstand zu den Augen
haben und leicht erhöht stehen.
„Eine lineare Anordnung von Bild-
schirm, Maus und Tastatur mit
dem Schreibtischstuhl verhindert
Verspannungen im Kopf- und Na-
ckenbereich und beugt damit
ebenfalls Rückenschmerzen vor“,
so Winning.
Der DGM-Geschäftsführer betont,
dass ergonomisches Arbeiten nicht
nur für Erwachsene Bedeutung
hat, sondern ganz besonders auch
für Kinder im Wachstum, deren
Wirbelsäule sich noch entwickelt
und empfindlich ist. Entsprechend
wichtig seien ergonomische Ge-
sichtspunkte auch bei der Aus-
wahl der richtigen Möbel für Haus-
aufgaben & Co., so Winning. Vor
dem Möbelkauf sollten die Kin-
der selbst ausgiebig Probesitzen,
um die Ergonomie und den Sitz-
komfort sicherzustellen. Ebenso
sollten Büroarbeitskräfte Mit-
spracherecht bei der Ausstattung
ihres (Heim-)Arbeitsplatzes haben
sowie idealerweise ebenfalls die
Möglichkeit eines vorherigen Er-
gonomie-Checks. DGM/FT
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In vier Phasen zum gemütlichen Wohnkeller
Tipps zum Lüften und Heizen des Kellers
Ein Keller entlastet die oberen
Stockwerke unter anderem von
der Haustechnik und erweitert
die Wohnfläche insgesamt um
bis zu 40 Prozent. Wer sich für
einen Keller entscheidet, kann
diesen auch nachträglich in Ei-
genregie zum Wohnkeller aus-
bauen. Die Gütegemeinschaft
Fertigkeller (GÜF) gibt Bauher-
ren Tipps zum Ausbau, Lüften
und Heizen eines Wohnkellers.
1.1.1.1.1.     TTTTTrocknungszeiten einhaltenrocknungszeiten einhaltenrocknungszeiten einhaltenrocknungszeiten einhaltenrocknungszeiten einhalten
nach der Bauphasenach der Bauphasenach der Bauphasenach der Bauphasenach der Bauphase
Der Ausbau eines Kellers kann
erfolgen, wenn die Kellerwän-
de und -decken ausreichend ab-
getrocknet sind. Die Trock-
nungsdauer im Neubau hängt
von unterschiedlichen Faktoren
ab. Hierzu gehören die Jahres-
zeit und das Wetter sowie vor
allem die gewählte Bauweise.
Die Betonelemente eines Fer-
tigkellers werden in einer Här-
tekammer vorgehärtet, wo-
durch sich der Feuchtegehalt in
den Bauteilen von Anfang an
verringert. Ein ausreichendes
Lüften und gegebenenfalls Hei-
zen der Kellerräume durch den
Bauherrn beschleunigt die wei-
tere Aushärtung. Florian Geis-
ser von der GÜF empfiehlt:
„Acht Wochen nach Fertigstel-
lung des Rohbaus sollten Bau-
herren mindestens abwarten,
bevor sie mit dem Ausbau des
Kellers beginnen. Im Zweifels-
fall besser ein bis zwei Wochen
länger, um das Risiko für Stock-

flecken und Schimmelbildung
oder langfristig auch Schäden
an der Bausubstanz so gering
wie möglich zu halten.“
2.2.2.2.2.     Ausbauphase zur richtigenAusbauphase zur richtigenAusbauphase zur richtigenAusbauphase zur richtigenAusbauphase zur richtigen
Zeit einplanenZeit einplanenZeit einplanenZeit einplanenZeit einplanen
Es ist eine gute Idee, den Kel-
ler zum Wohnkeller auszubau-
en. Denn wer in die Höhe bzw.
Tiefe baut, kommt in Zeiten teu-
rer Grundstückspreise auch auf
einem kleineren Bauplatz bes-
ser zurecht. Hinzu kommt, dass
ein Keller meist deutlich kos-
tengünstiger errichtet werden
kann als ein zusätzliches ober-
irdisches Stockwerk, sofern ein
solches baurechtlich überhaupt
genehmigungsfähig ist. Außer-
dem lassen sich Keller heute
genauso gemütlich bewohnen
wie jede andere Etage. Neben
effektiven Lösungen für Frisch-
luft und Tageslicht, sind auch
geeignete Ausbaumaterialien
wie Fliesen und Putze so viel-
fältig, dass es für jeden indivi-
duellen Geschmack eine pas-
sende Lösung gibt. Der nach-
trägliche Ausbau eines Wohn-
kellers sollte jedoch gut ge-
plant sein, denn beim Verput-
zen, Fliesenlegen, Tapezieren
usw. entsteht Feuchtigkeit, die
das Untergeschoss vorüberge-
hend nur bedingt nutzbar
macht. „Bauherren sollten in
dieser Zeit ausreichend und vor
allem richtig lüften, um die
Feuchtigkeit nach außen abzu-
führen. Feuchteempfindliche

Gegenstände wie Umzugskar-
tons mit Büchern oder Kleidung
sowie alte Möbel sollten bes-
ser andernorts zwischengela-
gert werden“, rät Geisser.
3. Richtiges Lüften ist gerade3. Richtiges Lüften ist gerade3. Richtiges Lüften ist gerade3. Richtiges Lüften ist gerade3. Richtiges Lüften ist gerade
in der in der in der in der in der Anfangsphase des Anfangsphase des Anfangsphase des Anfangsphase des Anfangsphase des WWWWWohn-ohn-ohn-ohn-ohn-
kellers wichtigkellers wichtigkellers wichtigkellers wichtigkellers wichtig
Auch wenn der Innenausbau
schon abgeschlossen ist, kann
die Luftfeuchtigkeit in den ers-
ten rund zwölf Monaten nach
Errichtung bzw. Ausbau eines
Wohnkellers noch erhöht sein.
Gerade in dieser Zeit sei richti-
ges Heizen und Lüften wichtig,
um die Trocknung voranzubrin-
gen und ein behagliches Raum-
klima zu erreichen, sagt Kel-
lerexperte Geisser und emp-
fiehlt mindestens zweimal täg-
lich etwa zehn Minuten stoßar-
tig quer zu lüften, wobei Innen-
türen trotz „Durchzugs“ mit ei-
nem Türstopper offengehalten
werden können. Ziel des Stoß-
lüftens sei ein möglichst voll-
ständiger Luftaustausch, ohne
dass die Wände und die Eirich-
tung des Kellers auskühlen.
Sicherheitshalber sollten Mö-
bel im ersten Jahr mindestens
fünf Zentimeter entfernt von der
Wand stehen, damit Luft
entlang der Wände zirkulieren
kann. Wandbilder können
beispielsweise mit kleinen
Korkscheibchen mit Abstand zur
Wand aufgehängt werden. Ge-
nerell ist erhöhte Aufmerksam-
keit vor einem Zuviel an Feuch-

tigkeit geboten. Ein Hygrome-
ter hilft beim Bestimmen der
Luftfeuchtigkeit.
4. So gelingt ein behagliches4. So gelingt ein behagliches4. So gelingt ein behagliches4. So gelingt ein behagliches4. So gelingt ein behagliches
Raumklima in der Raumklima in der Raumklima in der Raumklima in der Raumklima in der WWWWWohnphaseohnphaseohnphaseohnphaseohnphase
Erwärmte und „verbrauchte“ Luft
enthält mehr Feuchtigkeit als küh-
le Luft. Daher sollte die Wohnung
und auch der Keller dann gelüftet
werden, wenn es draußen
möglichst kühl und trocken ist,
um feuchte und feucht-warme
Raumluft durch nachströmende
kühle Luft auszutauschen. Keller
ohne automatische Be- und Ent-
lüftung, müssen manuell gelüftet
werden - am besten ein- bis
zweimal täglich für bis zu zehn
Minuten je nach Wetterlage und
Außentemperatur. Grundsätzlich
empfiehlt sich eine Luftfeuchtig-
keit im Wohnkeller von etwa 50
bis 60 Prozent und eine Raumtem-
peratur von mindestens 18 Grad.
Selbst in einem reinen Nutzkeller
sollte sich die Luft nicht unter 14
Grad abkühlen. Nicht gelüftet wer-
den sollte an feucht-warmen Ta-
gen, vor oder nach einem Gewitter
sowie bei Nebel, da der Luftaus-
tausch durch die geöffneten Fens-
ter dann schnell zu einer erhöhten
Luftfeuchtigkeit im Untergeschoss
führen kann. „Moderne Fertigkel-
ler sind darauf ausgelegt, dass sie
dem Bauherrn hochwertige Wohn-
fläche und hohen Wohnkomfort
bieten. Richtiges Lüften und Hei-
zen sind dafür wie überall in der
Wohnung entscheidend“, schließt
Geisser. GÜF/FT
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 08. Juli 2023Samstag, 08. Juli 2023Samstag, 08. Juli 2023Samstag, 08. Juli 2023Samstag, 08. Juli 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
30.06.2023 um 10 Uhr30.06.2023 um 10 Uhr30.06.2023 um 10 Uhr30.06.2023 um 10 Uhr30.06.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
VVVVVermietungenermietungenermietungenermietungenermietungen

Garagen/StellplätzeGaragen/StellplätzeGaragen/StellplätzeGaragen/StellplätzeGaragen/Stellplätze
Vermietung GarageVermietung GarageVermietung GarageVermietung GarageVermietung Garage

ab sofort (neben Missionshaus) in Bad
Driburg Tel. 05253/4948
3 Zimmer Wohnungen3 Zimmer Wohnungen3 Zimmer Wohnungen3 Zimmer Wohnungen3 Zimmer Wohnungen

Lichtdurchflutet, helle 3-Zi.Lichtdurchflutet, helle 3-Zi.Lichtdurchflutet, helle 3-Zi.Lichtdurchflutet, helle 3-Zi.Lichtdurchflutet, helle 3-Zi.
Wohnung,Wohnung,Wohnung,Wohnung,Wohnung,

74m², Bad Driburg, Badewanne, Bal-
kon süd,  EG. Ab 01.08.23 zu vermie-
ten. Keine Haustiere.
Tel.: 05641/741514 AB

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
AutomarktAutomarktAutomarktAutomarktAutomarkt

Wohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobil
Wohnmobil gesuchtWohnmobil gesuchtWohnmobil gesuchtWohnmobil gesuchtWohnmobil gesucht

Bin Rentner suche ein Wohnmobil
Marke, Aufbau und Preis noch offen.
Barzahlung. Bitte alles anbieten.
Tel.: 05273/3686005

DienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistung
ServiceServiceServiceServiceService

Junger Herr mit Junger Herr mit Junger Herr mit Junger Herr mit Junger Herr mit AutoAutoAutoAutoAuto
sucht Gartenarbeit, alles Rund ums
Haus, Hecke/Bäume schneiden,
Dachrinnenreinigung, Einfahrt-
reinigung, und Aufräumarbeiten vom
Dachboden bis zum Keller,
Tel. 05273/3686005

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac

Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung.
Tel.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot. Hygienevorschriften vorhanden

Kaufe Rares für BaresKaufe Rares für BaresKaufe Rares für BaresKaufe Rares für BaresKaufe Rares für Bares
aber absolut alles Ankauf, Pelzkauf,
bekannt für höchste Seriösität,
Abendgaderobe, Landhausmode, Le-
derwaren, Silberbesteck, Münzen,
Uhren, Champagner, Wein oder ande-
re Spirituosen, Zinn, Schmuck, Porzel-
lan, Leuchter, Teppiche, Holzfiguren,
Gemälde, Handtaschen.
Tel. 05273/3686005 ser. Abwicklung

SUCHE SUCHE SUCHE SUCHE SUCHE YYYYYoungtimer oder Oldtimeroungtimer oder Oldtimeroungtimer oder Oldtimeroungtimer oder Oldtimeroungtimer oder Oldtimer
Mercedes SL, CLK, CSL, und 500er,
älteres Wohnmobil,
Tel. 05273/3686005

StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt
Servicekräfte/ SpielhallenaufsichtServicekräfte/ SpielhallenaufsichtServicekräfte/ SpielhallenaufsichtServicekräfte/ SpielhallenaufsichtServicekräfte/ Spielhallenaufsicht

Für unsere neue Spielhalle „Delux“ in
Bad Driburg suchen wir ab den
01.08.23 nette, freundliche Service-
kräfte in Vollzeit oder Teilzeit. Gern
auch Quereinsteiger.
Tel.: 0152/57393935
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Dachdecker sichern die Energiewende

Das Dachdeckerhandwerk, der richtige Ansprechpartner für die SolaranlageDas Dachdeckerhandwerk, der richtige Ansprechpartner für die SolaranlageDas Dachdeckerhandwerk, der richtige Ansprechpartner für die SolaranlageDas Dachdeckerhandwerk, der richtige Ansprechpartner für die SolaranlageDas Dachdeckerhandwerk, der richtige Ansprechpartner für die Solaranlage
auf dem Dach. Foto: ZVDH/akz-oauf dem Dach. Foto: ZVDH/akz-oauf dem Dach. Foto: ZVDH/akz-oauf dem Dach. Foto: ZVDH/akz-oauf dem Dach. Foto: ZVDH/akz-o

Im Bereich Gebäudesektor liegt
Deutschland im Vergleich mit
den zwanzig wichtigsten In-
dustrie- und Schwellenländern
bei der Energieeffizienz im
Neubau vorne. Die weniger
gute Nachricht ist die schlep-
pende energetische Sanierung
bei älteren Gebäuden.
Einer der Gründe sind unzurei-
chende Renovierungsraten.
Angestrebt werden müsse
mindestens eine Verdoppelung
der derzeitigen Rate, die ak-
tuell bei 1 % liegt. Besser noch
wäre nach Meinung der Klima-
experten eine Rate von 3,5 %.
Hier kommt das Dachdecker-
handwerk ins Spiel: Sie führen
geeignete Maßnahmen wie

Wärmedämmung an Wänden,
am Dach oder an der oberen
Geschossdecke aus, durch die
schon viel Energie eingespart
werden kann. Dachdecker und
Dachdeckerinnen sind wichti-
ge Berater, wenn es darum
geht, welche Maßnahmen sinn-
voll sind, aber auch, welche
Fördergelder infrage kommen.
Zum Beispiel lassen sich durch
Kredite bei der KfW oder der
Nutzung von Steuerermäßigun-
gen für energetische Sanierun-
gen auch im privaten Woh-
nungsbau deutliche Einsparef-
fekte erzielen. „Dachdecker
sind daher ganz wichtige Ak-
teure, wenn es um das Errei-
chen der Klimaschutzziele

geht, denn sie sind Spezialis-
ten, die die notwendigen Sa-
nierungs-Maßnahmen im Ge-
bäudebestand planen und
durchführen“, erläutert Clau-
dia Büttner, Pressesprecherin
beim Zentralverband des Deut-
schen Dachdeckerhandwerks
(ZVDH).
Dachdecker sind Klimaschüt-Dachdecker sind Klimaschüt-Dachdecker sind Klimaschüt-Dachdecker sind Klimaschüt-Dachdecker sind Klimaschüt-
zerzerzerzerzer
Zunehmend wird es auch wich-
tig, den bereits deutlich spür-
baren Veränderungen durch
den Klimawandel zu begegnen,
zum Beispiel der Hitzebelas-
tung in Ballungsgebieten.
„Dachdecker und Dachdecker-
innen sorgen mit ihrer fundier-
ten Arbeit nicht nur für eine
trockene und behagliche Woh-
nung, sondern tragen als Teil
einer klimabewussten Gesell-
schaft mit ihrer Arbeit dazu
bei, dass unsere Welt auch in
Zukunft lebenswert bleibt.

Denn neben der Sanierung brin-
gen Dachdecker auch Fotovol-
taikanlagen aufs Dach oder
planen Gründächer. In
Deutschland gibt es immerhin
120 Millionen m2 begrünte
Dachflächen. Das sorgt für
Kühlung und Luftbefeuchtung,
aber auch für Lärm- und Schall-
schutz. Junge Leute, die gerne
im Handwerk arbeiten und dabei
auch Klimaschützer sein wollen,
liegen mit einer Ausbildung im
Dachdeckerhandwerk genau
richtig“, rät ZVDH-Präsident
Dirk Bollwerk und ergänzt, dass
das Dachdeckerhandwerk
bislang auch gut durch die Co-
ronakrise gekommen sei: kaum
Kurzarbeit und wenige Entlas-
sungen. Auch dies ein Pluspunkt,
der für eine Dachdecker-Ausbil-
dung spricht: Dachdecker sind
immer gefragt. Mehr Infos unter
www.dachdeckerdeinberuf.de
(akz-o)
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Das Fundament muss stimmen
Solide Ausbildung für Bestatter
Bestatter fühlen sich als Exper-
ten im Umgang mit dem Tod dem
deutschen Handwerk besonders
verbunden. Um die hohe Quali-
tät der Ausbildung zu gewähr-
leisten, fordert der Bundesver-
band Deutscher Bestatter e.V.
(BDB) daher Mindeststandards
beim Zugang zum Bestatterbe-
ruf (www.bestatter.de).
Umfassende Umfassende Umfassende Umfassende Umfassende AusbildungAusbildungAusbildungAusbildungAusbildung
Im aktuellen Ausbildungsjahr
haben gut 200 junge Männer
und Frauen die Ausbildung zur
Bestattungsfachkraft begonnen.
Anders als in anderen Branchen
gibt es für Bestattungsunterneh-
mer keine Probleme, Auszubil-
dende zu finden. Im Rahmen der
dreijährigen Ausbildung lernen
sie zum Teil ganz unterschiedli-
che Bestattungsunternehmen
kennen, besuchen die Berufs-

schule und werden schließlich
auch im Bundesausbildungszen-
trum der Bestatter im unterfrän-
kischen Münnerstadt aktiv.
Vielfältige Fähigkeiten und Em-Vielfältige Fähigkeiten und Em-Vielfältige Fähigkeiten und Em-Vielfältige Fähigkeiten und Em-Vielfältige Fähigkeiten und Em-
pathie gefragtpathie gefragtpathie gefragtpathie gefragtpathie gefragt
Wer den Bestatterberuf an-
strebt, bringt idealerweise Fä-
higkeiten mit, die ihm bei den
täglichen Herausforderungen
eine wertvolle Stütze sind. Ne-
ben handwerklichem Geschick
ist vor allem menschliche und
trauerpsychologische Kompe-
tenz wichtig für die Beratung
und Begleitung trauernder An-
gehöriger. Die Ausbildung um-
fasst Kenntnisse spezieller Be-
stattungsdienstleistungen, der
hygienischen Versorgung Ver-
storbener, der rechtlichen Rah-
menbedingungen sowie kauf-
männische Aspekte. Das Bundesausbildungszentrum der Bestatter. Foto: BDB/akz-oDas Bundesausbildungszentrum der Bestatter. Foto: BDB/akz-oDas Bundesausbildungszentrum der Bestatter. Foto: BDB/akz-oDas Bundesausbildungszentrum der Bestatter. Foto: BDB/akz-oDas Bundesausbildungszentrum der Bestatter. Foto: BDB/akz-o

Mindeststandards gefordertMindeststandards gefordertMindeststandards gefordertMindeststandards gefordertMindeststandards gefordert
Hinterbliebene wünschen heu-
te nicht mehr nur eine einfache
Bestattung, bei der der Verkauf
eines Sarges im Mittelpunkt
steht. Vielmehr werden von ei-
nem Bestatter umfassende
Dienstleistungen in den Berei-
chen Beratung, Betreuung und
Organisation sowie detaillier-
te Kenntnisse rechtlicher, sozi-
aler und fachlicher Belange
rund um Tod, Trauer und Be-
stattung erwartet. Vor allem
durch die Zuwanderung von
Menschen anderer Kulturen
brauchen Bestatter heute viel
kulturelles, religiöses und ritu-
elles Hintergrundwissen. „Die-
se Verbindung zwischen Hand-
werk, Kultur und vielseitiger
Dienstleistung macht den Reiz
des Bestattungsberufes aus“,
betont Stephan Neuser, Gene-
ralsekretär des BDB.
Durch Durch Durch Durch Durch Aus- und FAus- und FAus- und FAus- und FAus- und Fortbildung amortbildung amortbildung amortbildung amortbildung am
Puls der ZeitPuls der ZeitPuls der ZeitPuls der ZeitPuls der Zeit
Wer heute die Ausbildung zur
Bestattungsfachkraft erfolg-
reich durchläuft, kann sicher
sein, den Anforderungen des
Bestatterberufs auch morgen
gewachsen zu sein. Berufsbe-
gleitende Fort- und Weiterbil-
dungsmaßnahmen sind weitere
Garanten für die Qualitätssi-
cherung im Bestattungsgewer-
be. (akz-o)
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Radfahren ist „in“ - und man kann es sogar studieren

Weniger Autos, mehr Fahrräder?
Die Corona-Krise hat gezeigt,
dass das geht. In vielen Städten
entstanden Pop-up-Radwege, eu-
ropäische Großstädte wie Barce-
lona gestalten ganze Innenstadt-
Viertel in autofreie und fahrrad-
freundliche Inseln um. Mit Erfolg:
Nicht nur das Leben der Anwoh-
ner wird ruhiger und gesünder,
auch die Geschäftsleute profitie-
ren von mehr Kunden und Um-
satz. Werden wir diesen Weg wei-
tergehen? Was muss dabei be-

achtet werden und wo liegen et-
waige Fallstricke? Wie muss man
das Thema Verkehr und Mobilität
grundsätzlich betrachten, wenn
wirtschaftliche Interessen auf
Nachhaltigkeit treffen? Das und
viel, viel mehr kann man studie-
ren. Und anschließend als Exper-
te die viel beschworene Verkehrs-
wende aktiv mitgestalten. Wo?
Zum Beispiel an der Ostfalia Hoch-
schule für angewandte Wissen-
schaften in Salzgitter. Die Fakul-
tät Verkehr-Sport-Tourismus-Me-

dien etwa bietet zahlreiche Stu-
diengänge rund um die moderne
Mobilität. Und seit Neuestem auch
eine Radverkehrsprofessur, die
vom Bundesministerium für Ver-
kehr und digitale Infrastruktur
gestiftet wurde. Damit erhält die
muskelbetriebene Zweirad-Mobi-
lität endlich einen Stellenwert in
der akademischen Ausbildung und
vielleicht gelingt ja so auch die
notwendige Verkehrswende …
Radfahren ist interdisziplinärRadfahren ist interdisziplinärRadfahren ist interdisziplinärRadfahren ist interdisziplinärRadfahren ist interdisziplinär
Das Besondere in Salzgitter ist,

dass alle verfügbaren Studien-
gänge eine starke interdiszipli-
näre Ausrichtung haben, sprich:
Unterschiedliche Studiengänge
lassen sich kombinieren und
bieten den Studierenden so eine
Ausbildung, die ihren persönli-
chen Vorlieben entgegenkommt.
Da die Themen der Radverkehrs-
professur in verschiedene Stu-
diengänge der Fakultät inte-
griert werden, kann man sich
dem Thema also von ganz unter-
schiedlichen Positionen und mit
unterschiedlichen fachlichen
Sichtweisen nähern. Wie die
Ostfalia Salzgitter überhaupt
eine Hochschule ist, die man sich
etwas genauer anschauen soll-
te: An der topmodernen Einrich-
tung im Südosten Niedersach-
sens kann man insgesamt 17
Studiengänge belegen. Die Vor-
lesungen und Seminare sind
nicht überfüllt, die Inhalte pra-
xisnah und interessant. Die ak-
tuell 2.600 Studierenden profi-
tieren außerdem von kompeten-
ten Professoren und Professorin-
nen, einer exzellenten techni-
schen Ausstattung mit zahlrei-
chen modernen Computerar-
beitsplätzen und neuester Soft-
ware. Deutschlandweit einzigar-
tig ist beispielsweise im Bereich
Medien ein voll ausgerüstetes Vi-
deostudio. Und: Alle Studieren-
den finden ohne große Schwie-
rigkeiten einen Wohnplatz, ob im
Wohnheim, in einem WG-Zimmer
oder der eigenen Wohnung. Mehr
Infos gibt es im Internet unter
www.ostfalia.de/k/rvm. (akz-o)

Frau Professor Dr. Jana Kühl hat an der Ostfalia Hochschule die erste Radverkehrsprofessur bundesweitFrau Professor Dr. Jana Kühl hat an der Ostfalia Hochschule die erste Radverkehrsprofessur bundesweitFrau Professor Dr. Jana Kühl hat an der Ostfalia Hochschule die erste Radverkehrsprofessur bundesweitFrau Professor Dr. Jana Kühl hat an der Ostfalia Hochschule die erste Radverkehrsprofessur bundesweitFrau Professor Dr. Jana Kühl hat an der Ostfalia Hochschule die erste Radverkehrsprofessur bundesweit
besetzt. Foto: Ostfalia/Matthias Nickel/akz-obesetzt. Foto: Ostfalia/Matthias Nickel/akz-obesetzt. Foto: Ostfalia/Matthias Nickel/akz-obesetzt. Foto: Ostfalia/Matthias Nickel/akz-obesetzt. Foto: Ostfalia/Matthias Nickel/akz-o
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Anzeige
AWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- und
BetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienst
Meine Mutter braucht Pflege….Meine Mutter braucht Pflege….Meine Mutter braucht Pflege….Meine Mutter braucht Pflege….Meine Mutter braucht Pflege….
Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!
Ambulanter Pflegedienst
Ambulante Demenzbetreuung
Hausnotruf
Hauswirtschaftliche Hilfen
Hausmeistertätigkeiten
Für Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbar
05253/9350217

Anzeige
Die PflegeDie PflegeDie PflegeDie PflegeDie Pflege
A. Schlütz & St. Oeynhausen
Ihr Pflegedienst für die Ein-
zugsgebiete Bad Driburg und
Brakel.
TTTTTel.el.el.el.el. 05272/392280 05272/392280 05272/392280 05272/392280 05272/392280

Anzeige
AWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-Beratungsstelle
für Schwfür Schwfür Schwfür Schwfür Schwangerschaft,angerschaft,angerschaft,angerschaft,angerschaft, P P P P Partnerartnerartnerartnerartner-----
schaft und Sexualitätschaft und Sexualitätschaft und Sexualitätschaft und Sexualitätschaft und Sexualität
im Kreis Höxter
-anerkannte Konfliktbera-
tungsstelle-
Caspar-Heinrich-Str. 7
33014 Bad Driburg
Tel. 05253/9350218
Fax. 05253/9350215
E-Mail: skb-driburg@
awo-hoexter.de

Anzeige
Freundeskreis der Sucht-Freundeskreis der Sucht-Freundeskreis der Sucht-Freundeskreis der Sucht-Freundeskreis der Sucht-
krankenhilfekrankenhilfekrankenhilfekrankenhilfekrankenhilfe
Gesprächsgruppe Bad Driburg
jeden Donnerstag, um 19.30 Uhr
im ev. Gemeindezentrum
Brunnenstraße 10, Bad Driburg
Telefonische Auskunft
unter 05234/4611 oder
unter 05253/930345

Anzeige
Zwack HäuslicheZwack HäuslicheZwack HäuslicheZwack HäuslicheZwack Häusliche
KrankenpflegeKrankenpflegeKrankenpflegeKrankenpflegeKrankenpflege
Inh. Heinz Zwack
Auf dem Krähenhügel 20,
33014 Bad Driburg
24 Stunden erreichbar unter:
Tel. 05253/933 700

Anzeige
Caritas PflegestationCaritas PflegestationCaritas PflegestationCaritas PflegestationCaritas Pflegestation
Ambulanter Pflegedienst derAmbulanter Pflegedienst derAmbulanter Pflegedienst derAmbulanter Pflegedienst derAmbulanter Pflegedienst der
KHWEKHWEKHWEKHWEKHWE
- Grundpflege
- Palliative Versorgung -

Betreuungsangebote
TTTTTel.el.el.el.el. 05253/9855300 05253/9855300 05253/9855300 05253/9855300 05253/9855300
Sprechen Sie uns an, wir sindSprechen Sie uns an, wir sindSprechen Sie uns an, wir sindSprechen Sie uns an, wir sindSprechen Sie uns an, wir sind
gerne für Sie da.gerne für Sie da.gerne für Sie da.gerne für Sie da.gerne für Sie da.
www.khwe.de

Anzeige
TTTTTagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünen
Philipp-Melanchthon-Zentrum
Mo. - Fr. 8 -16 Uhr
Finanzierung, Information und
Demenzsprechstunde nach Ab-
sprache
unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845

Anzeige
AWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-Pflege
Beratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und Unterstützung
zu Hausezu Hausezu Hausezu Hausezu Hause
Caspar-Heinrich-Str. 15
33014 Bad Driburg
Tel. 05253/9350217
www.awo-hoexter.de

Anzeige
Mobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-Service
Ein Service von HörsystemeEin Service von HörsystemeEin Service von HörsystemeEin Service von HörsystemeEin Service von Hörsysteme
HäuslerHäuslerHäuslerHäuslerHäusler
Kostenloser Hörtest  Reparatur-
Service
Hörgeräte-Beratung  Batterien &
Pflegemittel
Termin vereinbaren:
0800 7777 007

Anzeige
Ambulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter Pflegedienst
JohanneswerkJohanneswerkJohanneswerkJohanneswerkJohanneswerk
Bad Driburg & SteinheimBad Driburg & SteinheimBad Driburg & SteinheimBad Driburg & SteinheimBad Driburg & Steinheim
24 Stunden erreichbar
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 05253/975362 05253/975362 05253/975362 05253/975362 05253/975362

Anzeige
Ihr Ihr Ihr Ihr Ihr Alltagshilfe-TAlltagshilfe-TAlltagshilfe-TAlltagshilfe-TAlltagshilfe-Teameameameameam
Wir helfen Ihnen, so lange und
so angenehm wie möglich ein
selbst bestimmtes Leben in den
eigenen vier Wänden zu
führen.
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 05253-9399018 05253-9399018 05253-9399018 05253-9399018 05253-9399018
Mobil: 01522-9534318
www.alltagshilfe-team.de

Samstag, 1. JuliSamstag, 1. JuliSamstag, 1. JuliSamstag, 1. JuliSamstag, 1. Juli
Egge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-Apotheke
Adenauerstr. 70, 33184 Altenbeken, 05255/215

Sonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. Juli
Eichen-ApothekeEichen-ApothekeEichen-ApothekeEichen-ApothekeEichen-Apotheke
Ortsmitte 11, 33189 Schlangen, 05252/7187

Montag, 3. JuliMontag, 3. JuliMontag, 3. JuliMontag, 3. JuliMontag, 3. Juli
St.St.St.St.St.     VVVVVitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekeeeee
Lange Str. 21, 34439 Willebadessen, 05646/651

Dienstag, 4. JuliDienstag, 4. JuliDienstag, 4. JuliDienstag, 4. JuliDienstag, 4. Juli
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Adenauerstr. 63, 33184 Altenbeken, 05255/1822

Mittwoch, 5. JuliMittwoch, 5. JuliMittwoch, 5. JuliMittwoch, 5. JuliMittwoch, 5. Juli
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Str. 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Donnerstag, 6. JuliDonnerstag, 6. JuliDonnerstag, 6. JuliDonnerstag, 6. JuliDonnerstag, 6. Juli
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Nieheimer Str. 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Freitag, 7. JuliFreitag, 7. JuliFreitag, 7. JuliFreitag, 7. JuliFreitag, 7. Juli
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Str. 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Samstag, 8. JuliSamstag, 8. JuliSamstag, 8. JuliSamstag, 8. JuliSamstag, 8. Juli
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Str. 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Sonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. Juli
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Str. 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Angaben ohne Gewähr
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Die Pflegeversicherung gibt es
jetzt bereits seit dem 01.01.1995.
Sie wird aus Beiträgen finanziert,
deren Einbehalt sich seit Einfüh-
rung der Pflegeversicherung nicht
wesentlich geändert hat. Auf Drän-
gen des Bundesverfassungsge-
richts soll die Beitragserhebung
aber zukünftig berücksichtigen,
wie viele Kinder man als Beitrags-
zahler hat. Und das macht die Sa-
che kompliziert. Damit Ihre Bei-
träge ab Juli 2023 nicht steigen,
müssen Sie reagieren, sofern Sie
Kinder haben. Hintergründe und
Handlungsempfehlungen soll Ih-
nen dieser Artikel bieten.

Die Beiträge zur Pflegeversiche-Die Beiträge zur Pflegeversiche-Die Beiträge zur Pflegeversiche-Die Beiträge zur Pflegeversiche-Die Beiträge zur Pflegeversiche-
rung in der bisherigen Formrung in der bisherigen Formrung in der bisherigen Formrung in der bisherigen Formrung in der bisherigen Form

Bis zum 30.06.2023 gilt, dass der
Beitragssatz zur Pflegeversiche-
rung, für Versicherte, die
mindestens ein Kind haben oder
hatten, 3,05 % beträgt. Für Versi-
cherte die pflichtversichert sind -
also im Rahmen eines sozialver-
sicherungspflichtigen Arbeitsver-
hältnisses - teilen sie sich diesen
Beitrag mit ihrem Arbeitgeber
oder bei Rentnern mit der Ren-
tenversicherung. Jeder ist somit
mit 1,525 % belastet. Versicher-
te, die niemals Kinder hatten,
müssen einen Zuschlag von 0,35
% schultern.
Um diesen Zuschlag zu vermei-
den, musste dem Arbeitgeber
lediglich erklärt werden, dass man
in seinem Leben irgendwann eine
Elterneigenschaft innehatte. Das
galt dann für die gesamte Dauer
des Versicherungsverhältnisses.

Neuerungen bei der BeitrNeuerungen bei der BeitrNeuerungen bei der BeitrNeuerungen bei der BeitrNeuerungen bei der Beitragseragseragseragseragser-----
hebung zur Pflegeversicherung abhebung zur Pflegeversicherung abhebung zur Pflegeversicherung abhebung zur Pflegeversicherung abhebung zur Pflegeversicherung ab
Juli 2023Juli 2023Juli 2023Juli 2023Juli 2023

Fangen wir mit dem Selbstver-
ständlichsten an: Der Beitrag
steigt. Für VVVVVersicherteersicherteersicherteersicherteersicherte,,,,, die eineineineinein
KindKindKindKindKind haben oder hatten, erhöht
sich der Beitrag von bisher 3,05
% auf nun 3,40 %.3,40 %.3,40 %.3,40 %.3,40 %. Für Pflichtver-
sicherte teilt sich dieser Beitrag
wieder auf die Hälfte, sodass auch
der Zuschuss des Arbeitgebers auf
1,70 % ansteigt.
Der ZuschlagZuschlagZuschlagZuschlagZuschlag für Versicherte, die
keine Kinderkeine Kinderkeine Kinderkeine Kinderkeine Kinder haben oder hatten,
erhöht sich von 0,35 % auf jetzt
0,60 %.0,60 %.0,60 %.0,60 %.0,60 %. Neu hinzugekommen ist
allerdings - und das war vom Ver-
fassungsgericht letztendlich auch
eingefordert worden - dass die
Anzahl der Kinder bei der Bei-
tragssatzhöhe für Versicherte stär-
ker berücksichtigt wird. War
bisher lediglich ausschlaggebend,
ob ein Versicherter irgendwann
mal „Elterneigenschaften“ beses-
sen hatte, ist das jetzt nur noch
für den Grundbeitrag maßgebend.
Ab dem 2. bis 5. Kind ermäßigtermäßigtermäßigtermäßigtermäßigt
sichsichsichsichsich der Betragsanteil des Versi-
cherten umumumumum jeweils 0,25 %0,25 %0,25 %0,25 %0,25 % für
jedes der Kinder Nr. 2 bis 5 - also
maximal 1,00 %. Zudem gilt die-
se Ermäßigung für diese Kinder
nurnurnurnurnur so lange, wie sie das 25. Le-das 25. Le-das 25. Le-das 25. Le-das 25. Le-
bensjahrbensjahrbensjahrbensjahrbensjahr noch nicht vollendetnicht vollendetnicht vollendetnicht vollendetnicht vollendet ha-
ben. Die Vergünstigung für das
erste Kind bleibt aber - wie nach
jetziger Rechtslage - ein Leben
lang berücksichtigungsfähig. Der
rechnerische Vorteil liegt somit
klar auf der Hand: Ab dem zwei-
ten Kind zahlt man bereits weni-
ger Beiträge als nach der jetzi-
gen Rechtslage (neuneuneuneuneu 1,70 % - 0,25
%= 1,45 %1,45 %1,45 %1,45 %1,45 % / bisher = 1,525 %)

Welche Probleme bringt dieseWelche Probleme bringt dieseWelche Probleme bringt dieseWelche Probleme bringt dieseWelche Probleme bringt diese
Neuregelung mit sich?Neuregelung mit sich?Neuregelung mit sich?Neuregelung mit sich?Neuregelung mit sich?
Praktische Probleme wird der
Nachweis der Kinder und die „Be-

standspflege“ der zu berücksich-
tigenden Kinder mit sich bringen.
Anders als die Steuerklassen und
die damit verbundene Anzahl der
Kinder, können diese Angaben von
den Arbeitgebern nicht elektro-
nisch abgefragt und im Rahmen
der Lohnabrechnung richtig be-
rücksichtigt werden. Dieses soll
zwar bis zum 31.03.2025 gewähr-
leistet werden. Mit einem Blick
auf dem Kalender wird aber klar,
dass das jetzt noch nichts nützt.
Und ob das System zum genann-
ten Zeitpunkt einsatzfähig ist,
kann seriös auch nicht bestätigt
werden.
Für den Übergangszeitraum vom
01.07.2023 bis 30.06.2025 sieht
der Gesetzgeber ein vereinfach-
tes Nachweisverfahren vor. Wir
empfehlen unseren Mandanten
allerdings, trotz Aufhebung der
Nachweispflicht, die Unterlagen
von Ihren Arbeitnehmern anzufor-
dern, um Sicherheit zu den Anga-
ben zu haben und mögliche Rück-
rechnungen zu vermeiden.

Wie ist bei verspäteter Wie ist bei verspäteter Wie ist bei verspäteter Wie ist bei verspäteter Wie ist bei verspäteter VVVVVorlageorlageorlageorlageorlage
des Kindernachweises zu verfah-des Kindernachweises zu verfah-des Kindernachweises zu verfah-des Kindernachweises zu verfah-des Kindernachweises zu verfah-
ren?ren?ren?ren?ren?
Erfolgt die Vorlage des Nachwei-
ses innerhalb von drei Monaten
nach der Geburt des Kindes, gilt
der Nachweis mit Beginn des
Monats der Geburt als erbracht,
ansonsten wirkt der Nachweis ab
Beginn des Monats, der dem Mo-
nat folgt, in dem der Nachweis
erbracht wird. Nachweise für vor
dem 1. Juli 2023 geborene Kinder,
die bis zum 31. Dezember 2023
erbracht werden, wirken vom 1.
Juli 2023 an.

BeratungsempfehlungBeratungsempfehlungBeratungsempfehlungBeratungsempfehlungBeratungsempfehlung
Eltern können die Beiträge zur
Pflegeversicherung deutlich sen-
ken. Dafür müssen Sie Ihren Ar-
beitgeber aber unterstützen und
die entsprechenden Nachweise
zeitnah vorlegen. Daher sollten
Sie bereits jetzt für alle Ihre Kin-
der unter 25 Jahren eine Kopie
der Geburtsurkunde Ihrem Arbeit-
geber zukommen lassen, damit
eine pünktliche Umsetzung ab Juli
erfolgen kann!

Ihr Jens Bunte
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